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Agenten : Oldenburg
Lnnoncen -Expeditionen von F>
Büttner und Ant . Paruffel,
Haarenstraße S . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte u . W -Echell«

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

W AA . Oldenburg - Donnerstag , den 21 . April 1898 . XXXIl . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Das Mimatum der Vereinigte»
Staaten . -

X Oldenburg , 21 . April.
Die Vereinigten Staaten von Amerika haben ihre letzte

Forderung an Spanien gestellt . Präsident Mac Kinley Unter¬

zeichnete gestern Vormittag die Resolutionen des Kongresses;

eine Abschrift des Ultimatums wurde dem spanischen Ge¬

sandten zugestellt , der daraufhin seine Pässe verlangte . Die

Frist des Ultimatums läuft am Sonnabend um Mitternacht ab.

So ist denn der Krieg eine beschlossene Sache-
Mit dem Augenblick , da Präsident Mc . Kinley das Ultimatum

an Spanien , die Forderung der Räumung Kubas , Unter¬

zeichnete, sind alle Brücken zu einer friedlichen Verständigung
abgebrochen . Innerhalb weniger Wochen kann die Ent¬

scheidung fallen , kann der spanischen Krone die Perle der
Antillen , für die sie so ungeheure Summen geopfert , genommen
sein. Alles drängt zu einer raschen Entscheidung . Die Amerikaner

beginnen mit den kriegerischen Operationen , der sosortigen
Blockade der Häfen von Kuba und Portorico , unmittelbar

nach der — zweifellosen — Ablehnung des Ultimatums durch
Spanien . Haben die Amerikaner erst ihren Fuß aut Kuba

gesetzt, so ist die spanische Sache so gut wie verloren . Der
militärischen Kraft Spaniens zur See wird von Sachver¬
ständigen nicht allzuviel zügetraut ; höchstens , daß die Torpedo¬
boote mit denjenigen der Vereinigten Staaten in Konkurrenz
treten können . Präsident Mc . Kinley hält sich überzeugt,
„daß er alles gethan habe , um den Krieg zu verhindern .

"

Das mag sein ; aber seine Thatkraft war eben der Situation
nicht gewachsen. Der amerikanische Zuckerring hat seinen
Willen durchgesetzt ; der Präsident ist der Geschobene , der
sich fügen muß . Das Ende ist , im Interesse dieser Zucker¬
leute , nicht , daß — was jetzt als angebliches Ziel hingestellt
wird — Kuba unabhängig , sondern daß es den Vereinigten
Staaten „ angegliedert

" wird.

In Madrid wird die Sprache der Regierung angesichts
der Unabwendbarkeit der Entscheidung fester und energischer
und verrät keine Neigung zum Nachgeben . Das bezeugten
die gestern gemeldeten Worte Sagastas . das bestätigt auch
dieThronrede , mit der die Kortes gestern eröffnet wurden.
Diese beschäftigt sich ausschließlich mit der kubanischen Frage
und hebt die wichtigsten Punkte hervor , um das Verhalten
Spaniens gegenüber dem brutalen Vorgehen der Vereinigten
Staaten klarzustellen . Sie schließt mit den Worten:

« So trübe und dunkel die Zukunft sich auch darstellt,
die uns umgebenden Schwierigkeiten werden nicht größer
sei», als die Kraft und die Energie des Landes , um sie mit
der Landesstreitmacht und der Seestreitmacht zu besiegen,
deren ruhmreiche Traditionen seinen Mut stählen . Mit der
gegenüber dem Angriff von außen einigen und geschlossenen
Nation und mit Hilfe Gottes , der unseren Vorfahren in
großen Krisen unserer Geschichte jederzeit den Weg
zeigte , werden wir auch ebenso ehrenvoll diejenige bestehen,
die man ohne Grund , ohne Gerechtigkeit gegen uns

'
herauf¬

zubeschwören versucht ." DieKortes konstituierten sich sofort,
Senatoren und Deputierte aller Parteien sind entschlossen,
die Prätensionen der Unionsstaaten energisch zurückzuweisen
und die für den Krieg notwendigen Kredite zu bewilligen.

Der Fürst von Monaco , der spanischer Marine¬
offizier ist , drückte in einem Schreiben an die Königin - Regentin
lein Bedauern aus , daß besondere Pflichten ihn verhinderten,
feiner Dienstpflicht in Spanien nachzukommen , und fügte
hinzu , daß er für die Nationalsubskription 10,000 Frks . über¬
sende. Königin Jsabella sandte 30,000 Frks . für denselben
Zweck. — Der Vizekonsul der Vereinigten Staaten in Madrid
hat seine Entlassung genommen.

Aus Havana wird berichtet : General Berthal traf mit
zwei Bataillonen hier ein . Man bedauert die Einstellung
der Feindseligkeiten in den östlichen Bezirken , in denen die
Spanier ausgezeichnete Erfolge erreicht hatten . Ein Chef
der Aufständischen , Bethancour , nahm den Waffenstillstand
an . — In Santiago haben sich alle Einwohner , selbst die
Schwarzen und Mulatten , entschlossen , an der Seite der
Spanier zu fechten . Einige hervorragende Führer der Auf¬
ständischen werden sich den Spaniern im Kampf gegen die
Vereinigten Staaten anschließen.

Ein Washingtoner Telegramm berichtet über all¬
gemeine Kriegsvorbereitungen : In Newhork wurden
m öffentlichen Parks Rekrutierungszelte aufgeschlagen . Ein
aus fünf Kreuzern bestehendes Geschwader wurde beauftragt,
die atlantische Küste abzupatrouillieren . Die Studenten
exerzieren täglich , um als Offiziere in die Armee zu treten.

Miami in Florida wird befestigt . Die Regierung unter¬
handelt mit der Beaverlinie wegen des Ankaufs von vier
Dampfschiffen , zu vierhunderttausend Dollars jedes . Ebenso
wollen sie den „Appomatox " und einen Steamer der North-
Antlantic -Transportlinie kaufen . Zwei Marinebataillone sind
nach Keywest beordert , sie sind als Landungstruppen für
Kuba bestimmt . An der hiesigen Botschaft erboten sich eng¬
lische Damen , den Feldzug als Pflegerinnen mitzumachen.
General Booth schickt Pflegerinnen der Heilsarmee auf den
Kriegsschauplatz . Eine achtzöllige , 31,000 Pfund wiegende
Otisküstenkanone wurde von Cleveland nach Sandyhook
verschifft.

Endlich verlautet noch wieder etwas über .
'einen Ver¬

mittelungsversuch europäischer Mächte : Einer römischen
Depesche des Londoner „ Standard "

zufolge beriet Rudini
am Mittwoch viel mit den Vertretern des Dreibundes . Es
scheint die Idee Boden zu gewinnen , die Mächte sollen ein
Plebiscit befürworten und die Befragung der Mehrheit der
Einwohner Kubas über die gewünschte Regierungsform Vor¬
schlägen wollen . Man glaubt , daß Spanien dem zustimmen
dürfte , falls nicht die Vereinigten Staaten die vorherige
Räumung der Insel als Bedingung stellen.

Erfolge des deutschen Schiffbaues.
G Oldenburg . 21 . April.

Seit Langem ist die Lage der deutschen Schiffbau¬
industrie nicht so günstig gewesen wie gegenwärtig . In erster
Reihe sind selbstverständlich die Privatwerften gemeint , deren
Leistungsfähigkeit heute nirgends in der Welt mehr bestritten
wird . Es ist unter diesen Umständen begreiflich , daß man be¬
sonders im klassischen Lande des Schiffbaues , in England , diesen
überraschenden Entwicklungsprozeß nicht neidlosen Auges ver¬
folgt ; muß doch das Jnselrerch den Schmerz erleben , daß sogar
die stammverwandten Nordamerikaner bei Fahrten über den
Atlantic deutschen Schnelldampfern vor den englischen den Vor¬
zug geben . Auch auf der ostasiatischen und australischen Linie
sind die Passagiere , nicht nur die deutschen , des Lobes voll
über die in jeder Beziehung erstklassigen Steamer deutscher
Flagge , und es erhöht die Genugthuung , daß durch die Be¬
stimmungen der neuen Dampfersubventionsnovelle die deutschen
Schiffe auf diesen Linien auch hinsichtlich der Fahrgeschwindig¬
keit sich von denen fremder Stationen nicht überflügeln lassen
dürfen.

Der Aufschwung der deutschen Schiffbau -Industrie mußte
die Beachtung auch anderer Länder auf sich lenken . So hat
neuerdings die größte Schiffahrts -Gesellschaft der Niederlande,
die Holland -Amerika -Linie in Rotterdam , die ihr Schiffsmaterial
bisher nur von englischen Werften bezog , wegen des Baues eines
neuen Oceandampfers ersten Ranges mit deutschen Wersten
Verhandlungen angeknüpft , und es ist Wohl anzunehmen,
daß weitere Bau -Aufträge von den eine gute Kundschaft
repräsentierenden Niederlanden an die deutsche Schiffbau-
Industrie erteilt werden.

Die zahlreichen Werften Hamburgs sind zur Zeit vollauf
beschäftigt . Haupt - Bestellerin ist die Hamburg -Amerika -Linie,
die allein mehrere „ Ozeanriesen

" in Auftrag gegeben hat.
Weiterhin sind beteiligt die Wörmann - Reederei , die Hamburg-
Südamerikanische Dampfschiffs - Gesellschaft , die Deutsche
Ostasrika -Linie , österreichische , russische , oberelbische Firmen.
Da infolge der durch die Marinevorlage bedingten
Kriegsschiff - Neubauten den Privatwerften auch von dieser
Seite bedeutende Aufträge in Aussicht stehen , dürfte
die günstige Konjunktur noch geraume Zeit andauern . So
beabsichtigt Geheimrat Krupp , der Besitzer der Germania-
Werft bei Kiel , wohl im Hinblick darauf , den Ankauf eines
Landkomplexes zur Erweiterung dieses Etablissements.

Das Blühen der deutschen Schiffbau -Industrie ist aber
nicht an letzter Stelle auch erfreulich im Interesse der Werft¬
arbeiter ; Tausenden ist dadurch Gelegenheit gegeben zu lohnen¬
der Beschäftigung . Die soziale Lage dieser Arbeiterklasse ließ
bekanntlich geraume Zeit hindurch zu wünschen übrig.

Politischer Taqesbericht.
Deutsches Reich.

— Prinz Heinrich wohnte in Shanghai am Diens¬
tag einem Radfahren mit Musikbegleitung bei , an welchem
20 Knaben und Mädchen teilnahmen . Mittwoch Abend
beabsichtigte die deutsche Kolonie dem Prinzen einen Fackel¬
zug darzubringen.

Prinz Heinrich , dessen Kieler Rede vor der Abfahrt
nach Ostasien Anlaß zu lebhaften Erörterungen gegeben , hat
sich, wie der Stuttgarter „ Beobachter " dem Brief eines
Schwaben aus Hongkong , den 12 . März , entnimmt , in Hong¬
kong ausgebeten , daß am Empfangsabend im deutschen Klub
keine Reden gehalten werden , mit der Begründung , daß er

sonst ! gezwungen sei, zu antworten , und „ er nicht zum
Redner geboren sei .

"

— Bei der Festtafel in der Münchener Residenz zur
Feier der silbernen Hochzeit des Prinzen Leopold
brachte der Prinzregent den Trinkspruch auf den österreichischen
Kaiser , den Prinzen und die Prinzessin Leopold aus . Der

österreichische Kaiser erwiderte unter dem Ausdruck der herz¬
lichsten Wünsche mit einem Hoch auf den Prinzregenten und
auf das Jubelpaar . Abends wohnten alle Fürstlichkeiten der

Festvorstellung im Hoftheater bei.
— Der Reichskanzler wird sich am Freitag nächster

Woche an der Spitze einer Abordnung des Bundesrats nach
Dresden begeben , um dort tags darauf dem König die Glück¬

wünsche des Bundesrats zum 25jährigen Regierungsjubiläum
auszusprechen.

— Die „Berl . Korr ." schreibt : Um dem in der Landwirt¬
schaft vielfach hervorgetretenen empfindlichen Mangel an
Arbeitern möglichst entgegenzuwirken , erscheint es geboten , für
die Ausführung von Staatsbauten da , wo jener Mangel besonders
sich fühlbar macht » mehr als bisher auch auswärtige Arbeiter
heranzuziehen . Es kommen dabei zunächst zwar etwaige im
Inlands vorhandene überschüssige Arbeitskräfte , soweit aber sülche
nicht erhältlich , auch ausländische Arbeiter in Betracht , wie auch
schon jetzt bei Neubauten in größerem Umfange Ausländer , ins¬
besondere Italiener , auch Holländer und Skandinavier , beschäftigt
werden . Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat daher bestimmt,
daß der 6 . Absatz des Z 11 der durch Erlaß vom 23 . September
1886 — IIu (k ) 11954 — festgesetzten allgemeinen Vertrags¬
bedingungen für die Ausführung von Erd -, Fels -, Rodungs » und
Böschungsarbeiten , welcher lautet : „Bei der Annahme von
Arbeitern sind die einheimischen , besonders aber die in der Gegend
der betreffenden Arbeitsstellen wohnenden geeigneten Arbeitsuche«
vorweg von dem Unternehmer zu berücksichtigen" — bei der Ver¬
gebung derartiger Arbeiten bis auf weiteres zu streichen ist.

— Das Komitee , das die Kommission gewerblicher
Sachverständiger nach Ostasien entsandt hat , trat Montag
Vormittag unter dem Vorsitz des Geh . Oberregierungsrats
Wermuth im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung zusammen .'

Um 12 Uhr wurde die Sitzung unterbrochen , um die Aus¬
stellung der Mustersammlung in Augenschein zu nehmen.
Zu diesem Zweck fand sich auch der Staatssekretär Graf
Posadowsky ein . Im Namen des Komitees begrüßte ihn
der Generalsekretär des Centralverbandes deutscher Industrieller,
Landtagsabg . Bueck , indem er die Aufgaben und die Thätig»
keit der Kommission kurz schilderte und auf die im hohen
Maße befriedigenden Resultate ihrer Thätigkeit hinwies . Der
Minister erwiderte in längerer Rede , in der er insbesondere
der Hoffnung Ausdruck gab , daß der erfolgreiche Verlauf
dieser ersten unter Zusammenwirken der Regierung und der
Interessenten von Deutschland entsandten Handelskommission
dazu beitragen möge , daß auch nach anderen Ländern ähnliche
wirtschaftliche Forschungsexpeditionen entsandt würden . Der
Minister besichtigte die Ausstellung eingehend und bezeugte
durch viele Fragen sein lebhaftes Interesse an den ausgestellten
Gegenständen und den Erläuterungen , welche die Mitglieder
der Kommission dazu gaben . Nach der Besichtigung der Muster¬
sammlung , über die alle Herren ihre große Befriedigung aus-
sprachen , nahm das Komitee unter Zuziehung der Kommissions¬
mitglieder die Beratung insbesondere über die weitere Ver¬
wertung der von der Kommission erzielten Resultate wieder auf.
In der Ausstellung überwiegt diejenige der Textilmuster . Die
Baumwollindustrie ist mit mehr als 1000 , die Seidenindustrie
mit fast ebensoviel , die Wollenindustrie mit mehreren hundert
Mustern vertreten . Bezüglich der Großeisen - und Maschinen¬
industrie hat man auf die Vorführung von Mustern ver¬
zichten müssen . Als geschlossene Sammlung von großer Voll¬
ständigkeit ist schließlich die Lederindustrie zu nennen.

— Das preußische Abgeordnetenhaus beriet gestern
die Interpellation Szmuia über den Mangel an landwirt¬
schaftlichen Arbeitern und Dienstboten in den östlichen
Provinzen. Nach der Begründung der Interpellation verlas
Landwirtschaftsminister Freiherr v. Hammerstein -Loxten eine Ant¬
wort , welche einen vorübergehenden Mangel an ländlichen Arbeitern
in den östlichen Provinzen anerkennt und dis Hilfsmittel dagegen
aufzählt . Die Regierung werde dis Heranziehung galizischer und
polnischer ländlicher Arbeiter weiterhin gestatten und zugeben, daß
sie , anstatt wie bisher zum 15 . November , bis zum 15 . Dezember
in Preußen bleiben dürfen . Im Notfälle werde auch die Heran¬
ziehung anderer als galizischer und polnischer Arbeiter zu erstreben
sein. Die Heranziehung von Sträflingen , Schulkindern und Sol¬
daten solle erleichtert werden . Die zur Entlastung kommenden
Soldaten sollen durch einen militärischen Arbeitsnachweis wieder
ihrem früheren landwirtschaftlichen Berufe zugeführt werden . Die
Regierung werde bei dem Bundesrat die Vorlegung eines Gesetzes
beantragen , welches für die Gesindevermieter und Stellenvermittler
die Konzefsionspflicht einführt . In Erwägung wird zu ziehen
sein eine Beschränkung der Auswüchse des Freizügigkeitsrechtes , das
an sich unberührt bleiben müsse. Die Erklärung verweist schließlich
auf dis Selbsthilfe . Ferner werden bei öffentlichen Staatsarbeite»
fremde Arbeiter herangezogen werden , um die landwirtschaftlichen
Arbeiter ihrem Berufe zu erhalten.



In der Debatte stellte sich Abg . Sieg (natlib .) INI großen
Gau .,- n auf den Standpunkt des Ministers , betonte auch die Not¬
wendigkeit der Bekämpfung der Auswüchse der Freizügigkeit und
trat für dis Erhaltung der Landwirtschaft als des größten
nationalen Gutes im Osten ein . Abg . Gamp (freikons.) verlangte
die Bekämpfung der Sachsengängerei durch ein kombiniertes System
von administrativen und legislativen Maßregeln , die Herabsetzung
der Dauer der Schulpflicht um ein Jahr , Erhöhung der Löhne und
Ansässigmachung von Alters - und Jnvaliden -Nentnern , denen dazu
die Renten kapitalisiert werden müßten . Nachdem weiter die Abgg.
Gothein (Frsls . Vereinig .), Jansen (Centr .) und v . Richthofen-
Mertschütz (kons .) gesprochen, griff der Landwirtschastsminister noch¬
mals in die Debatte ein und ergänzte die Ausführungen , mit
denen er die Interpellation zu Anfang der Sitzung beantwortet hatte.

— Eine Sitzung des Ausschusses und der Delegiertenver¬
sammlung des Centralverbandes deutscher Industrieller
findet am Freitag , 29 . April , vormittags 10V, Uhr , im „Kaiserhof"
in Berlin statt . Auf der Tagesordnung stehen u . a . folgende
Gegenstände : „Besteht für den Centralverband deutscher Industrieller
und ähnliche Vereinigungen die Verpflichtung , ihre Sitzungen und
Versammlungen gemäß ZZ 1 und 8 der preußischen Verordnung
über die Verhütung eines dis gesetzliche Freiheit und Ordnung
gefährdenden Mißbrauchs des Versammlungs - und Vereinigungs¬
rechts vom 1 . März 1850 polizeilich anzumelden ?" Referent:
Rechtsanwalt Wandel -Essen. „ Der wirtschaftliche Ausschuß zur
Vorbereitung und Begutachtung handelspolitischer Maßnahmen ."

(Das Referat hierüber wird mit dem Bericht des Geschäftsführers
verbunden werden ) . „Abänderung der Bestimmungen über die
Kollektivbezeichnung von Waren in den zu Warenzeichen gehörigen
Verzeichnissen." Referent : Geh . Negierungsrat König - Berlin,
Korreferent Rechtsanwalt Wandel -Essen . „Aenderung der Arbeiter¬
versicherung ." Referent : Geschäftsführer Bueck.

Ausland.
Oesterreich -Ungar » .

Das Abgeordnetenhaus beriet gestern über den An¬
trag , betr . die Versetzung Badeni ' s in den Anklage-
Austand , wegen der Vorgänge in der Novembersession des
Reichstags . Der Antragsteller Kaiser führte aus , Badeni
habe das Verbrechen des Verfassungsbruchs , des Hochverrats
und des Mißbrauchs der Amtsgewalt begangen . Abg . Groß
führte aus , der Rücktritt Badeni ' s sei keine genügende Sühne.
Abg . Grabmeyer erklärte , feine Partei unterstütze den Antrag;
damit Beruhigung eintrete , müsse eine Sühne für das be¬
gangene Unrecht geboten werden . Es handle sich nicht um
die Person Badeni ' s , sondern um dessen System . Die Weiter-
beratnng wurde vertagt.

Frankreich.
Zum Zolaprozeß hat das Kriegsgericht , das sich am

Dienstag sowohl als Körperschaft wie im Namen der einzelnen
Mitglieder für den Zolaprozeß als Civilpartei anmeldete , bei
der Staatsanwaltschaft in Versailles 29 Zeugen namhaft gemacht,
darunter die Generale Boisdeffre , Gonse und Pellieux und
andere Offiziere , ferner Schriftsachverständige und schließlich
andere Personen , denen seitens der Dreysus - Partei ein Be¬
stechungsantrag gemacht sein soll.

Rustland.
Die „ Petersb . Wjedom .

" melden aus Odessa : Am
Sonnabend wurde hier auf dem Dampfer „Jekaterinoslaw"
eine Abteilung Soldaten zur Verstärkung der russischen
Truppen in Port Arthur und Talienwan eingeschifft.
Vor der Abfahrt erschien mit den Spitzen der Behörden der
kommandierende General Graf Mussin - Puschkin und hielt
eine Ansprache an die Truppen , worin er sagte : „ Das

Rußland befreundete China überließ uns zwei Häfen nebst
Befestigungen . Es beliebt dem Kaiser , Euch dorthin zum
Dienst zu schicken. Gehet hin und zeiget der ganzen Welt
die Bedeutung der russifchen Soldaten . Ihr werdet dort die

neuen Niederlassungen befestigen und behüten .
" Der General

schloß feine Ansprache mit der Aufforderung , sich in dem

neuen Lande unter fremden Menschen musterhaft zu führen.
Die Offiziere ersuchte Graf Mussin -Puschkin , den Ruhm der

russischen Waffen zu wahren ; jeder Offizier erhielt Karten

von Port Arthur und Talienwan . Die Soldaten erhielten
Bilder des Kaisers und der kaiserlichen Familie . Gleichzeitig

gingen mit der „ Jekaterinoslaw " mehrere Hafen - und Ver¬

waltungsbeamte ab.
— Der Hungertyphus fordert , wie der „Pos . Ztg ." aus

Petersburg geschrieben wird , in einigen Mißernte -Gouvernements
viele Opfer . Im Gouvernement Stawropol feblt es den Bauern
an Viehfutter , und darum wurden die meisten Tiere verkauft und
die übrig gebliebenen in fremde Gebiete zum Ueberwintern ge¬
trieben . In der Stadt Stawropol stand bis jetzt ein unentgeltlicher
Mittagstisch den Hungernden zu Gebote , er mußte aber aus
Mangel an Mitteln eingehen . 3000 Einwohnern fehlt es that-
fächlich an jeglicher Nahrung , sie müssen jetzt buchstäblich hungern.

Egypten.
Im Sudan haben die Engländer einen neuen Erfolg

errungen . Wie dem „Daily Telegr ." aus Assuan gemeldet wird,
berichtet dis Besatzung eines von Sbendi nach Dakala zurück¬
gekehrten Kanonenboots von einem Gefecht nnt Teilen der

flüchtigen Armee Mahmuds in der Nähe von El Aliab.
200 Derwische sollen gelötet und 70 gefangen genommen
worden sein.

Ins dem GrMenoMm.
Der AochdruL unserer mir Ks^ riSondrn-zeiLen versehenen Originalberichte
ist nur ,ni: aeurnr-r Queüenan <rabr geftatrer . Mitrerlungen und Berich .e

über lokale Vorkommnisse sirrr der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg . 21 . April.
* Für die Wrüve des Schuhmachers Schelling

in Lotterberg erhieltenwir nachträglichvonW . in S .-H. 3
Geschäftsstelle der „ Ncichr . f . St . n . L .

"

* Vom Hofe . S . K . H. der Erbgroßherzog und
I . H . die Herzogin Charlotte begaben sich gestern Vor¬

mittag mit einem Vierspänner nach Elsfleth , um die Dampf-

Dacht „Lensahn "
, die daselbst die Nacht vor Anker gelegen

hatte , nach Bremen zu geleiten . Die Jacht traf nachmittags
3 Uhr im Bremer Freihafen ein und soll von dort aus in das

Schwimmdock der Aktiengesellschaft „ Weser " gebracht werden

um einen neuen Bodenanstrich zu erhalten . Die Rückkehr
des Erbgroßherzogs und der Herzogin Charlotte von Bremen

erfolgte um 6 Uhr 46 Min . nachmittags . — S . K . H . der

Erbgroßherzog ist heute Vormittag in Begleitung des

Herrn Rittmeisters von dem BEche mit dem iahWn-

mäßigen Zuge um 11 Uhr 30 Min . zu den Jubiläums-
feierlichkeiten nach Dresden abgereist.

* S . K . H . dev Grotzhevzog ist , wie die „ Magd.
Ztg .

" berichtet , in Klosterlausnitz bei Altenburg ein-
getroffe » , um dort auf Auer - und Birkwild zu jagen . Auch
Prinz Moritz von Sachsen - Menburg ist vorgestern in Kloster¬
lausnitz eingetroffen.

* Der neue Fahrplan der Grohh . oldenhurgi-
schen Staatsbahnsn , welcher am 1 . Mai in Kraft tritt,
liegt der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer bei.

* Die Prüfungskommission für die Kandidaten
des Vermeffmrgs - und Katasterwesens macht bekannt,
daß die Regierungs - Geometer Johann Adolph Friedrich
Feuße aus Osternburg und Maximilian Gerhard Heinrich
Voß aus Oldenburg eidlich verpflichtet und als Feldmesser
bestellt sind.

* Ueber dis geplante Nordpolar - Expedition
mit dem Olde nburgischen Fischdampfer „ Helgoland"
erhalten Geestemünder Blätter von einer Seite , die angeblich
mit den einschlägigen Verhältnissen vertraut ist , nachstehende
Mitteilung:

„Der Führer der mehrfach erwähnten Nordpolar -Expedition,
Herr Theodor Lern er , ist heute (Mittwoch ) aus Berlin hier
eingetroffen . Er beabsichtigt, die letzten Vorkehrungen für die
auf 5 bis 6 Monats berechnete Reise zu treffen , welche Mitte
Mai von hier aus unternommen werden soll. Es handelt sich
darum , mit dem in Aussicht genommenen Dampfer „Helgoland"
eine Probefahrt in See zu machen , zu welcher außerdem der
demnächstige Kommandant , Korvettenkapitän Rüdiger , der
Schiffsarzt vr . Brühl und einer der Zoologen , voraussichtlich
vr . Schaudinn von der berliner Universität , hier erwartet werden.
Außerdem sollen diejenigen , die als Seeleute oder Maschinen¬
personal an der Expedition teilnehmen wollen , auf körperliche
Brauchbarkeit untersucht und für die Reise verpflichtet werden.
Wie es bei derartigen nationalen und im Interesse der Wissen¬
schaft gelegenen Unternehmen immer der Fall ist, erhalten
Freiwillige den Vorzug , jedoch wird ihnen die für die
Polargegenden notwendige Ausrüstung geliefert , u . a . auch
Büchse und Munition , da vielfach Gelegenheit zur Jagd vor¬
handen ist."

Es steht zu erwarten , daß , ebenso wie bei den von
anderen Kulturstaaten ins Werk gesetzten Expeditionen , sich
auch für diese deutsche Polarfahrt eine mehr als genügende
Anzahl Seeleute und Maschinenpersonal finden wird , welche
den Ruhm , an einer so hochwichtigen und interessante»
Expedition teilzunehmen , höber anschlägt , als materielle Vorteile.

* Der Vorstand des Verbandes deutscher Küstenfahrer
wird sich an die Regierungen der Hansestädte , Oldenburg und
die Regierungen der anderen deutschen Ufsrstaaten der Nord - und
Ostsee wenden mit einem Gesuch, daß die Ausgabe der Patente I
zur Ausübung der Küsten - wie auch der Flußschiffahrt für Schiffs
der Leichterfahrzeuge in Zukunft von der Ablegung einer Prüfung,
von einem Befähigungsnachweis abhängig gemacht werde,
daß ferner fremde Küstenschiffer, insbesondere die holländischen
Schiffer , überhaupt nicht ohne deutsches Patent in den deutschen
Gewässern zugeiaffen werden . Weiter wird , wie der „W . Z ." mit¬
geteilt wird , verlangt , daß bei fiskalischen Arbeiten an den Küsten
und Inseln nur deutsche Küstenschiffer Berücksichtigung finden.

* Die technische Kommission für Seeschiffahrt
ist am Mittwoch in Berlin zu einer Sitzung zusammcngelreten.
Zur Verhandlung stehen : i ) Untersuchung der Seeleute
auf Sehschärfe . Vorgeschlagen ist eine Untersuchung beim

Zur -See - Gehen , eine zweite bei der Steuermannsprüfung und
eine dritte im Alter von45 Jahren . 2) Berechtigung der
Schiffer auf klein er Fahrt , auch mit Fis chdamp fern
nach Island fahren zu dürfen . Von der Weser sind,
der „ Pr .-Ztg .

" zufolge , Herr Prokurent Leist vom Nord - !

deutschen Lloyd , Herr Navigationsschuldirektor Jungclaus
von Geestemünde und Herr Navigationslehrer J bbeken zu den
Verhandlungen zugezogen.

U . Rezitation . Der Vortrag von G . Th . Fischer,
den wir neulich erwähnten , wird sicherem Vernehmen nach
am 2 . Mai (Montag ) stattfinden . Er dürste hauptsächlich
interessante und wirkungsvolle Dichtungen von Wildenbruch,
Fitger und Dahn umfassen.

* Der gestrige Vortrag des Herrn Wempe im
Kasinosaal zum Besten des evangelischen Kranken¬
hauses belehrte die Zuhörer , mit Hilfe zahlreicher inter¬
essanter Experimente , in anschaulicher Weise über elektrische
Wellenbewegung und Strahlen , über die von Marconi erfundene
Telegraphie ohne Draht und das Teslalicht . Ihm schließt,sich
morgen , Freitag , abends 7 */, Uhr , der zweite Vortrag
an , der das Thema hat : „ Sonne im Mond im Fernrohr .

"

Auch hier werden Herrn Wempe
's klaren und allgemein ver¬

ständlichen Ausführungen viele Experimente zur Seite stehen,
sodaß ein Besuch des Vortrages in jeder Beziehung zu
empfehlen ist.

8 . Kriegsfestspiele . Die Probe zu den heute im
Großherzoglichen Theater zur Aufführung gelangenden Kriegs¬
festspielen fand gestern Abend unter Leitung des Herrn
Direktors von Satorski auf der Bühne des Theaters
statt . Alle Kampfgenossenvereinsmitglieder und deren An¬
gehörige , die in den Kriegsfestspielen in der „ Rudelsburg"
mitgewirkt hatten , waren auch hier freiwillig erschienen , um
ihre Kräfte in dm Dienst der guten Sache zu stellen . Der
Intendant des Großherzoglichen Theaters , Herr Major von
Radetzky , war in der Probe anwesend . Die Aufführung
der Kriegsfestspiele wird unzweifelhaft im Theater besser zur
Geltung kommen , als aus der Bühne in der „ Rudelsburg,"
da besonders die Lichtfarbe und die Dekoration bei den
einzelnen Bildern eine schönere ist.

* Dem Jahresbericht der Nordd . Wollkämmerei und
Kammgaruspmnerei in Bremen entnehmen wir , daß der
Betrieb der Fabriken angesichts der ungünstigen Verhältnisse der
Wollindustrie im Jahre 1897 naturgemäß ein schwieriger war.
Wenn trotzdem ein recht günstiges Resultat zu verzeichnen ist, so
ist das dem Umfange und der Vielseitigkeit des Geschäftes zu
danken, dessen einzelne Zweige natürlich nicht sämtlich in gleichem
Maße unter dem Druck der Zeitumstände zu leiden haben . Der
Betrieb der Neudeker Fabrik konnte ohne Störung irgend¬
welcher Art fsrigeführt werden , während leider in dem Delmen-
horster Etablissement zufolge eines Streikes ein vierwöchent-
licher Stillstand durchzumachsn war . Der Vorstand ist bemüht
rjNd , wie er glaubt annehmen zu können, nicht ohne Erfolg , das

für die gedeihliche Entwickelung jeder Industrie und für das Wohl,
ergehen aller darin Arbeitenden ganz unerläßliche gute Ein.
vernehmen zwischen der Leitung und den Arbeitern der Fabrik
zu fördern und alle Beteiligten vor einer Wiederholung
der ernsten Störungen des letzten Sommers zu bewahren. '
Eine infolge dieses Streikes vorgenommens Veränderung des
Delmenhorster Betriebes hatte eine Verminderung der Arbeiterzahl
zur Folge , aus welchem Grunde von der im letzten Bericht er¬
wähnten Erweiterung des Delmenhorster Krankenhauses einstweilen ^
Abstand genommen worden ist. In Neudek sind im ganzen 32 P
Arbeiterwohnungen errichtet worden , womit vorläufig den Bedürfnissen k
hinreichend entsprochen sein dürfte . Der Geschäftsbetrieb hat im » er- r
stoffenen Jahre eine nicht unerhebliche Erweiterung durch den Erwerb
der zur Herstellung von Strickgarne dienenden „Joh . W . Paap 'sche»
Spinnerei und Färberei in Bahrenfeld bei Altona " und durch dis
pachtweise Uebernahme des der Hamburger Wollkämmerei gr,
hörenden , ausschließlich Kammzug erzeugenden Etablissements in
Reiherstieg auf Wilhelmsburg bei Hamburg erfahren . — Gemäß
der Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung ergiebt sich für das
verflossene Jahr nach Absatz der Zinsen auf dis Anleihen bis zuin
31 . Dezember 1897 und einschließlich des am 1 . Januar 189?
vorgetragenen Saldos von 27,987 .20 Mk . ein Gewinn von
1,360,113 .78 Mk . Der Vorstand beantragt neben reichlich
bemessenen Abschreibungen die Zuweisung von 100,000 Mk.
an den Spezial - Reservefonds und von 60,000 Mark
an einen neu zu bildenden Pacht -Reservefonds . Dieser
Fonds soll bestimmt sein, in ungünstigen Geschäftsjahren zu»
Zahlung der Pacht an die Hamburger Wollkämmerei herangezoge»
zu werden und die Gesellschaft auf solche Weise vor etwaigen zu.
künftigen Verlusten aus dieser Unternehmung zu sichern. — Sollte
im Laufe der Jahrs das Etablissement in Rerherstieg käuflich von
der Gesellschaft übernommen werden , so würde ein etwa vorhandener
Saldo des Pacht - Reservefonds zu Extra - Abschreibungen dienen
können . Denn wenn auch die Hamburger Wollkämmerei zu an¬
gemessenen Abschreibungen aus der Pachtsumme verpflichtet ist, so
erscheint doch nicht als ausgeschloffen, daß sich erhöhte Abschreibungen
aus besonderen, nicht vorherzusehenden Gründen als zweckmäßig er¬
weisen werden.

* Eine »» neue »» schönen Zug von Mensche » .
freuttdlichkeit erzählen die Schiffer am Stau sich von
unserem Erbgroßherzog . Als die erbgroßherzogliche Dacht
„ Lensahn " am Dienstag Nachmittag unter der persönlichen
Führung des Erbgroßherzogs den Hafen verließ , rief derselbe
im Vorbeidampfen dem Schiffer eines ebenfalls im Aus.
lausen begriffenen Kahnes zu : „ Smiet dat Tau her , denn
will ick Di mitslepen .

" Der Kahnschiffer ließ sich das
natürlich nicht zweimal sagen , und so fuhren alsbald Fürst
und Schiffer mit ihren Fahrzeugen gemeinsam die Hunte
hinunter.

* Eine » ungeahnte » Schatz hat ein Vorstandsmitglied
unseres Schützenvereins unter dessen Dokumenten und Schriftstücken
entdeckt, nämlich zwei alte wertvolle oldenburgische Briefmarke»
( V- Groschen grün und V- Groschen braun ), welche auf alten , von
auswärts gesandten Paketen sich befanden . Die beiden Marke»
sind für 180 Mark an einen auswärtigen Briefmarkenbändlik
verkauft . Ein ganz unverhoffter Zuschuß für die Vereinskasse.

* Von unserer Polizeibehörde wurden in den letzten
Tagen aus Zinn gefertigte , bemalte Kinderspielsachen eingeholt,
um dieselben auf ihre Schädlichkeit prüfen zu lassen. Es ist schon
öfter vorgekommen , daß diese Sachen mit giftiger Farbe bemalt
oder der Bleigehalt ein zu großer war , sodaß infolgedessen Er¬
krankungen unter Vergiftungserscheinungen eintraten.

* Die mehrmals erwähnte Elsflether Barh
„ Lina " wurde nach einer neueren Meldung aus Jacksonville!
(Florida ) am 6 . d . Mts . von dem Schlepper „ Three Friends

' ,
in Fort George Jnlet auf Strand gesetzt . Das Schiss
war von der Fernandina Barre abgeschleppt worden uns
wurde auf See für einige Stunden von dem Schleppdampfer,
welcher nach Fernandina ging , um Kohlen zu holen , allein
gelassen . In Abwesenheit des Schleppers verließen der
Kapitän und die Mannschaft der „ Lina " ihr Schiff , in dm
Glauben , daß es sinken würde . Der Schleppdampfer kehrt!
nach der „ Lina " zurück und schleppte die Bark , da er
niemand an Bord fand , als Beute in den St . Johns
River ein.

* Postalisches . Von der Postverwaltung ist neuerdings
die Einrichtung getroffen , daß Postanweisungsbeträge auch
für solche Personen , die ein Giro - Konto bei der Reichs-
bank nicht besitzen , auf Grund einer bei den Ortspostämtem
niederzulegenden Vollmacht dem Giro - Konto eines andern
überwiesen werden können.

* H

-o- Ostevttbttvg , 20 . April . Der hier vor einig»
Zeit gegründeten Damen - Turnabteilung sind bereits
etwa 25 hiesige Damen beigetreten . Gestern wurde in der
Turnhglle des „ Osternburger Turnvereins " von der Damen-
liege zum erstenmal geturnt . Geturnt wird am Dienstag
und Freitag jeder Woche von ? Vs - - 8Vr Uhr . Geleitet
werden die Hebungen vorläufig vom Sprecher des „Ostern¬
burger Turnvereins . " — Am ersten Sonntag im Mai wird

unser Turnverein ein Tanzkränzchen im Vereinslokale (Dreiser)
veranstalten.

D Brake , 20 . April . Der Wollimport hat hi»
in diesem Jahre einen großen Umfang angenommen . Heute
sind wiederum 2 große See -Schleppkähne „ Correspondent"
und „ Secunda "

, mit ca . 1500 Ballen Wolle angekornme ».
Mehrere Dampfkrähne befinden sich bei diesen Fahrzeuge»
in Thätigkeit , sodaß der Haupthafen , welcher z . Zt . noch
von dem Eisdampfer „ Augusta "

, sowie vielen norwegische»
und deutschen Seglern besetzt ist , dem Beschauer ein ebenso
lebhaftes wie interessantes Bild bietet . Am Pier liegt
seit einiger Zeit der große englische Dampfer „ Trevilley

"
,

dessen Ladung aus ca . 2000 Register - Tons Wolle

besteht . — Besonders stark war bis jetzt eben¬

falls die Einfuhr von Eis aus Norwegen.
Das bisherige Ergebnis der Fischerei auf der Unterwes»

läßt dem des Vorjahres gegenüber noch viel zu wünsche»
übrig . Von verschiedenen Seiten werden deshalb Klage»
laut . Für die nächste Woche wird ein größerer FischM
mit mehreren Fischewern in der Nähe von Golzwardersiel
geplant.

-lr- Brake , 20 . April . In der gestern Abend im Rathause
stattgefundenen gemeinschaftlichen Sitzung des Stadtrats un .

°

Magistrats gab der Herr Bürgermeister eine Uebersicht über du

Schuldverhältniske der Stadt Brake . Dieselben betrag?"



,n Summa 380,339.53 M!. und verteilen sich folgendermaßen L Großh. Amtssericht gegen die Statuten geltend gemachten Mi¬

aus dis einzelnen Kaffen:
dbetr . Zinsfuß . Zinsen . Abtragung'

Arinenkasse . l ^ . . 25,053 .70 Mk. 3.5 876,84 Mk. 986,97 Mk.
Staßenkass - . 6.300 .- ., 3,5 220 .50, , 900 .- ,,
Zieselb- tt . 4,500 .- " ^,5 ^ 7,50 ,. 300 .- „
Stadtkasfe (Eisenb.-Zusch.) 46,630 .15 „ 3,5 1632 .05 „ 533 .57 „
Dieselbe (Rathaus -Ankauf) 21,600 .— „ 3,5 756 .— „ 300 .— „
Elektrizitätswerk . . . 95,900 .— „ 3,5 3356,50 „ 1200 .— ,,
Straßenkasse (neueAnleihe) 50,000 .— „ 3,5 1750 .— „ 500 .— „
Volksschulkasse Brake . . 28,800 .- „ 3. 5 1008 .- „ 800 .— „
Dieselbe Klippkanne . . 5,980 .— ,, 3,5 209 .30 „ 335 . „
Büraerschulkasse. , « , 19,146 .93 „ 3,5 670 .16 „ 913 .03 „
Kirchenkasse . 76,429 .38 „ 3,5 2718 .21 „ 2653 .23 „

Beschlossen wurde die Aufnahme einer neuen Anleihe von
60,000 Mk ., sodaß die Schuldenlast auf etwa 440,000 Mk . an¬
wächst. Diese Summe ist zur Erweiterung des Elektrizitätswerkes
erforderlich. Die Schuld soll zu 3,5 Prz . verzinst und in 45 Jahren
amortisiert werden . Die Lieferung und Herstellung der maschmellen
Einrichtung wurde der Elektrizitätsgesellschaft „Union " in Berlin
übertragen . Ferner beschäftigte sich die Versammlung mit der Auf¬
stellung der Voranschläge der Gemeindekassen , des Elektrizitätswerkes
und der Fortbildungsschule.

Apen, 20. April. Im zweiten Verkaufsterinine wurden
für die Immobil - Besitzung des Wirts Joh . Meyer in Augustfehn
bereits 27,000 Mk . geboten . („Aml .")

Elsfleth, 20. April. Heute Nachmittag um IV» Uhr
dampfte die gestern Abend von Oldenburg hier eingetroffens Erb¬
großherzogliche Lusijacht „Lensahn " von hier nach Bremen , um
daselbst zu docken . — Vom Vorstande des Centralausschusses der
freis. Volkspartei im 2 . oldenb . Wahlkreise war gestern Abend
eine allgemeine Wählerversammlung nach Schröder 's „Tivoli"
Hierselbst einberufen , in welcher Herr vr . Wiemer aus Berlin in
1 '/»ständiger Rede vor etwa 100 Zuhörern die Stellung der
freisinnigen Volkspartei zu den hauptsächlichsten politischen Tages¬
fragen beleuchtete. Nachdem Herr vr . Wiemer geendet, erhoben
sich die Hörer , einer Aufforderung des Vorsitzenden folgend , zum
Dank für den Vortrag von ihren Sitzen . Hierauf befragte Herr
Bäckermeister Beckmann - Lienen den Redner über die Stellung
der freis. Volkspartei zu der erlassenen Bäckerciberordnung . Herr
vr . W. führte aus, daß die freis. Volkspartei im Prinzip gegen
eine derartige Verordnung sei, daß sie aber nun diese Verordnung,
da sie einmal erlassen fei, nicht kurzer Hand wieder beseitigen wolle,
sondern erst auf Grund längerer Erfahrungen mit dem betr . Gesetz
neue, dem Meister wie dem Gesellen genehme Bestimmungen Vor¬
schlägen möchte. Sodann interpellierte Herr vr . Steenken hiers.
Herrn vr . W. darüber, wie der jetzige Vertreter des Wahlkreises
Varel-Jever, Herr Rechtsanwalt Träger, dazu gekommen sei, vor
drei Jahren dem Fürsten Bismarck den Glückwunsch zu seinem
80. Geburtstage zu versagen . Herr vr . W . entgegnete , indem
er das Verhalten der Nationalliberalen bei diesem Anlässe tiefer
zu hängen suchte, es sei die Gratulation eine politische Aktion
gewesen, und daher habe die freisinnige Volkspartei treu zu ihrem
Glaubensbekenntnis gestanden . Herr vr . St . trat hiernach der
von Herrn vr . W . an den Nationalliberalen geübten Kritik
entgegen und fragte Herrn vr . W . weiter , weshalb dieser in
feinem Vorträge das. Flottengesetz so wenig berührt habe . Herr
vr . W. erwiderte , er habe sich deshalb hierüber nicht näher aus¬
gelassen, weil durch die Annahme des gedachten Gesetzes die
Marinefrags aus dem Wahlkampfe ausgeschieden sei. In seinen
weiteren Ausführungen suchte vr . W . dann die Stellung der
freis. Volkspartei zu dem Flottengesetz zu rechtfertigen und behauptete,
der Volksvertreter habe jetzt in Marinesachen „nicks mehr to
seggen. " Das Wort nahm dann noch Herr Pastor Meyer
Hierselbst . Derselbe führte aus : Er sei von den Darlegungen des
Herrn Or . W. nach der ersten Anfrage von Herrn vr . St . nicht
befriedigt. Herrn vr . W. habe allerdings eine glänzende Rede
gehalten . Aber er bitte die Herren Wähler, nicht auf glänzende
Reden , sondern auf nationale Thaten zu sehen ; denn es gelte auch
hier das Wort : „An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen ." Herr
vr . W. replizierte, dis freisinnige Volkspartei habe sich infolge
ihrer geringen Zahl bisher nur abwehrend verhallen können . Wenn
die Partei aber wieder erstarkt sein werde, dann stelle er dem
Vorredner den Anspruch frei : „An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen ."
Nach dieser Replik wurde die Versammlung mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf das deutsche Vaterland und den Herrn
desselben gegen 10V» Uhr geschloffen. — Auf dem Elsfleth er
Mühlenwerk ereignete sich gestern Morgen ein bedauernswerter
Unfall. Der Arbeiter L . aus dem benachbarten Lienen hatte
das Unglück, der Maschine zu nahe zu kommen , wobei er sich
an Hand und Arm derartige Verletzungen zuzog, daß seine Ueber-
führung in das Krankenhaus zu Berne notwendig wurde . —
Mit demBazar, welcher zum Besten des hier geplanten Kranken¬
hauses nach Pfingsten veranstaltet werden soll, wird auch eine
Lotterie für Len gleichen Zweck verbunden sein. Mit der Ausgabe
der Lose (3000 Stück L 50 Pfg .) wurde am letzten Sonnabend
begonnen.

Ans der Wesermarsch , 20. April. Dis Acker-
bestellung ist hier gegen frühere Jahre noch sehr im Rückstands.
Ueberall sieht man noch ungegrabene Flächen , überall hört man
die Leute klagen über die schwer zu bearbeitende naffe Erde.
Hoffentlich gelangt bald eine stabile Witterung zum Durchbruch,
damit die Arbeit zum Abschlüsse kommen kann.

Westerstede . 20 . April. Vorstand , Aufsichtsrat und die
Kommission der Ammerländ. Hengsthaltungs - Genossen-
schaft hatten sich Sonntag hier versammelt, um über die vom

Wesentlichen Einwände zu beraten und dis diesbezüglichen not
wendigen Aenderungen zu treffen . Da die Zeit jetzt schon zu weit
vorgerückt ist, will man in diesem Frühjahre von dem Ankauf
geeigneter Hengste absehen und in einer im Herbst abzuhaltenden
Generalversammlungnähere Schritte thun, um im nächsten Früh¬
jahre rechtzeitig mit den notwendigen Arbeiten beginnen zu können.
Gesichert ist die Genoffenschaft , da bereits reichlich 70 Personen
ihren Beitritt erklärt haben . — Montag Nachmittag zwischen 5
und 6 Uhr ist das am Mansieer Esch stehende, von den beiden
Arbeitern Gerh. Renken und Dietrich Warntjen bewohnte Haus
niedergebrannt . Von Vorübergehenden und in der Nähe arbeitenden
Leuten konnten die Tiere ( 1 Kuh , 2 Ziegen und die Schweine)
noch gerettet werden , auch ein Teil des EingutS wurde in Sicher¬
heit gebracht . Während Nenkens Sachen , dis versichert waren,
meist gerettet wurden , ist Warntjens Eigentum , das leider nicht
versichert war , größtenteils verbrannt. Bei dem Ausbruche des
Feuers waren die noch nicht schulpflichtigen Kinder beider Ein¬
wohner allein zu Hause ; Frau Warntjen und eine andere Frau
arbeiteten im Garten. Man glaubt, daß das Feuer im Ziegenstall
ausgekommen sei. Das mit Pfannen gedeckte Gebäude stand zu
1800 Mk ., der Stall zu 360 Mk. in der Brandkasse . („Aml .")

Jever , 19. April. Heute fand hier in diesem Frühjahr
der erste Viehmarkt statt . Obgleich demselben nur wenig
und vorwiegend nur minderwertiges Hornvieh zugeführt war,
machte sich doch eine gute Tendenz, namentlich im Handel
mit Zuchtvieh , bemerkbar. Schweine bezw . Ferkel waren ver-
hältnißmäßig viele vorhanden; letztere wurden mit 2 — 2 ^2 Mk.
pro Stück undWoche bezahlt. Kräftige Schaslämmer erzielten
5 — 6Mk. pro Stück. — Von jetzt ab findet bis zumDecem-
ber wieder jeden Dienstag Viehmarkt hier statt.

st Strückhausen , 20. April. Der diesjährige , am 6 . Mai
stattfindende Schaf - und Schweinemarkt scheint auch als
Krammarkt zuzunehmen . Dem Vernehmen nach haben ein
Karussell , Tanz- , Schau- und mehrere andere Budenbesitzer sicv
schon angemelder . Auch Gastwirt Hasse hat es sich nicht nehmen
kaffen, wieder eine Sängergefellschaft für seinen Saal zu engagieren.
Möge das Wetter in diesem Jahre günstiger sein als im Vorjahre

Nordenham» 20. April. Seit gestern ist für sämtliches
Vieh , welches von hier aus in Geestemünde und Bremerhaven
eingesührt wird , derfreie Verkehr wieder eröffnet. Sämt¬
liche mit den Uniondampfern nach Geestemünde beförderten Tiere
sind also nach ihrer Ankunft dort keiner tierärztlichen Untersuchung
mehr unterworfen . ( „B .-Z .")

-Ir- Golzwarden , 20 . April . Allgemeine Teilnahme
erregt hier das Ableben unseres in den weitesten Kreisen be¬
liebten Gemeindevorstehers, Postagenten und Rechnungsstellers
AddickLange. Nach langem Krankenlager ist derselbe heute
im Broker ÄmtsverbandSkrankenhause an de» Folgen eines
Kopfgeschwürs entschlafen . Er stand noch im besten Manncs-
alter . Unsere Gemeinde verliert in !dem Entschlafenen einen
treuen, gewissenhaften Vorsteher, dem ein gutes Andenken
gewahrt werden wird.

-Ir- Hammclwardeu , 20 . April . Die Sperrung
der Gememdechaussce von hier nach Hammelwardrrmoor in
der Strecke von Haye» Hellmer bis zur Staatschaussee nach
Oldenburg ist bis zum 26 . April verlängert worden, da die
Arbeiten noch nicht sertiggestellt sind.

Z Wilhelmshaven» 2l . April. Der Inspekteur der Marine-
Infanterie , Oberst von Höpfner , traf am Mittwoch Abend hierein,
um das neuformierle Seebataillon zu besichtigen.

r Wilhelmshaven , 20. April. Die auswärts mehr¬
fach verbreiteten Gerüchte von einer unmittelbar bevorstehen¬
den Indienststellung des Kreuzers 1 . Klasse „ König Wilhelm"
bezw . dessen Entsendung nach Ostasisn werden von zuständiger
Seite als völlig unzutreffend bezeichnet . — Eine starke Er¬
regung hat sich jetzt der Bürgerschaft bemächtigt, weil der
Schulvorstand beabsichtigt, die Mädchen-Mittelichule neben
dem Gymnasium, gegenüber dem städischen Krankenhause
und in der Nähe des Werftlazaretts zu erbauen. Die Er¬
regung wurde gestern in einer gemeinschaftlichen Sitzung der
Vorstände der 4 Bürgervereine in scharfen Worten zum Aus¬
druck gebracht. Gleichzeitig wurden die anwesenden Bürger-
Vorsteher ersucht , in der nächsten Sitzung öffentlich Protest zu
erheben gegen die Errichtung der Schule an einem solchen Platz.
In derselben Sitzung wurde über die Errichtung eines
Bismarckdenkmalsgesprochen . Ein bestimmterBeschlußwurde
jedoch nicht gefaßt. Die Mittel für das Denkmal sollen
durch eine Sammlung aufgebracht werden.

o Wilhelmshaven, 19 . April. Der Gouverneur des
Kiautschou -Gebietes , Kapitän zur See Rosendahl, ist, wie be¬
reits gemeldet , in Kiautschou eingetroffen und hat sein Amt an¬
getreten . Er findet bereits einen großen Wirkungskreis vor , da ihm
sowohl die Landtruppen als auch sämtliche militärischen und Kreis-
bchörden unterstellt sind. Es gehören zum Gouvernement Kiautschou:
1 . Das Marine-Jnfanierie-Bataillon (Kommandeur Major Kopka
von Lossow) ; 2 . das Artilleriedetachement (Kommandeur Kapitän-
leatnant Grapow Franz) ; 3 . das Gouvernementlazarett (Ober-
Stabsarzt II . Klaffe vr . Lerche) ; 4. Verwaltungsbeamte(Zahlmeister
Sols und Unter -Zahlmeister Raven) ; 5 . das Vermessungsdetache¬

ment (Chef Leutnani zur See Deimling, dem 2 Generalstabs¬
offiziere von der Armee und 1 Katasterkontrolleur beigebeben sind) ;
6 . die Hafenbaudirektion (Hafenbau -Inspektor Gromsch, dem 2 Bau¬
meister für Hochbauten unterstellt sind) ; 7 . das Postamt zu
Tsintaufort (Postassistent Poppinga) ; 8 . Amtsrichter Gelpcke.
Außerdem sind bereits nach Kiautschou unterwegs die Verwaltungs-
Sekretäre Pokorup und Beuß, Techniker Jetz, Pruß und Liebich.
Mit dem neuen Gouverneur, der am 9 . März von Genua aus
die Ausreise antrat, ist auch dessen Adjutant KapitänleutnantWillen
in Kiautschou eingetroffen.

Bremen, 20 . April. Der Norddeutsche Lloyd
will, wie unseren Lesern bekannt ist, sein Grundkapital
erhöhen. Die Erhöhung wird, wie die „ W . Z .

" an zu¬
ständiger Stelle erfährt , 20,000,000 Mk. betragen. Ein
Konsortium, dem erste Berliner Bankfirmen angehören, hat
die neuen Aktien bereits übernommen.

Hamburg, 19. April. 15 Millonen neue Aktien , zu deren
Ausgabe Vorstand und Aufsichtsrat derHamburg - Amerika¬
nischen Paketfahrt -Aktiengesellschaft durch die letzte
Generalversammlung ermächtigt wurden , sind bereits vollständig
begeben worden . — Der Bund deutscher Frauenvereins
wird auf Einladung der hiesigen Ortsgruppe rm Herbst seinen
Kongreß in Hamburg abhalten; es werden von dem hiesigen
Verein bereits Vorberatungen zum Empfange eingeleitet . — Für
die Kriegsrüstung in den Vereinigten Staaten trafen hier ca.
20,000 Helme von einer Militäreffektenfabrik in München ein.
Weitere Sendungen sollen demnächst Nachfolgen.

Letegraphische Depescheu
„nd Neueste Nachrichten.

VW . London , 21 . April . Reuters Bureau meldet
aus Washington : Das Ultimatum wird nicht eher veröffent¬
licht werden, als bis es in den Händen der spanischen
Regierung ist . Thatiächlich übersandte Mac Kinley an
Spanien eine Kopie der Resolution des Kongresses, wozu
er bemerkte , er habe die Resolution unterzeichnet und ver¬
lange, daß Spanien die Streitkräite aus Kuba zurückziehe.
Erfüllung der amerikanischen Forderungen verlange er bis
Sonnabend Mitternacht ; andernfalls würde er die Resolution
zur Ausführung bringen.

VW . Madrid , 20 . April . Der amerikanische Gesandte
Woodford erhielt das Ultimatum und überreicht es morgen
der spanischen Negierung. Nach der Eröffnung der Sitzung
der Kortes traten die Minister zu einer außerordentlichen
Beratung zusammen.

Nach Beendigung des Miuisterrats erklärte Sagasta,
die Regierung habe keine amtliche Mitteilung hinsichlich des
Ultimatums empfangen. Der amerikanische Gesandte habe
seine Pässe noch nicht erhalten. Der Minister -Präsident
fügte hinzu, daß der Mimsterrat sich ausschließlich mit der
Kriegslage und den Rüstungen beschäftigt habe.

VW . Washington , 21 . April . Der spanische Gesandte
Beruabe verließ Washington.

VW . Washington , 21 . April . Offiziell wird bekannt
gegeben : Die Vereinigten Staaten würden im Falle eines
Krieges zu dem Mittel , Kaperbriefe auszuschreiben, nicht
greifen. Die Regierung werde bei Ausbruch des Krieges
folgende Bedingungen stellen:

1 . Neutrale Flagge für feindlichesGut, mit Ausnahme
von Koutrebande.

2 . Neutrales Gut, das nicht Koutrebande ist, unterliegt
der Konfiskation auch unter feindlicher Flage nicht. ( ?)

3 . Flaggen müssen , um bindend zu sein, tatsächlich
Vorgefühl sein.

VW . London , 21 . April . Der Daily Telegr .
" meldet

aus Key-West : 23 Schiffe der amerikanischen Flotte, klar
zur Aktion, erwarten unter Dampf den Befehl zum Auslaufen
nach Havana.

Vollkommen kostenfrei!
Die den Abonnenten des „Berliner Tageblatts"

Anfangs April gratis gelieferte «ene große

Karte von Öfterste»
China (mit Speziglkarte von Kiautschou ) — Korea —
Japan , welche in dem stattlichen Format von 88 om
Höhe und 71 om Breite , in 6 Farben hergestellt, alle bis
in die neueste Zeit stattgefundenen Veränderungen in dem
für die deutschen Interessen so überaus wichtigen Erdteil
enthält , hat allgemein eine so lebhafte Anerkennung ge¬
funden, daß wir uns entschlossen haben,

allen neu hinzutretenden Abonnenten
gegen Einsendung der Abomiementsquittmig pro Mai-
Juni (3 Mk . SO Pfg .) diese Karte vollkommenkostenfrei
zn liefern.

Der Verlag des „Berliner Tageblatts ."

Anzeigen.
Holle. AmSonntag , den S4 . d . M,

werde ich:
nachm , von 2 —4 Uhr bei Möhlenbrok in

Wüsting,
nachm , v. 4— 6 Uhr bei Claußen in Wüsting

Versicherungsbeiträge zur Landes -Viehver-
sichernng heben . Versicherungspflichtige in
Holle und Bäke haben die Beiträge innerhalb
acht Tagen in meiner Wohnung zu entrichten.

_ G . Carstens.

Osternburg.
Empfehlefr . Schellfische und

. ^ Backschollen , sowie feinsternari-
Merte u"d Salzheringe , Lachsheringe,
Bismarckheringe. Rollmöpse undSar¬
dinen billigst . Backenhns, Fischhandlnng,
- Ulmenstraße 5.

Empfehle frische Seefische zu billigste«
Tagespreisen, lebendfrische Isländer
Schellfische sehr billig.

NWandlrmg „Nordsee ", Gaststr. 6.

Täglich

frische Schellfische,
grost , mittel, klein , Wattbntt,

Scholle , Angelscholle, Notznuge, Karb-
Fische, Seelachs , Zander, Schleis re .,
Norderneyer Angelschevfische . wenn
Fang , graste feinste Granat Psd . 3S
ausgeschälte in Dosen Vr Psd . SS
'/2 Psd . SS § , ISO Gr . -Dosen 35 H,
das ganze Jahr vorrätig bei

H. Brunn, Achternstr. 53.
Erstes Oldb. GranaL-Versandgeschäft.

Zn verkaufen:
KiHheister in allen Größen, billig.

Gut Lop.

Zu verkaufen:
Kicke, Schkeeten und Kohueustaugen, so¬
wie ein Posten Mrkeu - und Krkenhokz.

Gut Loy.

Wiefelstede.
Die Vermietung der

Bndenplätze
zu dem am 14 . und 15 . August d. Zs. stait-
fmdendeu

vvl- bunrjkn mit fAtmknwtzitie,
findet am

5 . M >ü d . I ., nachm. 5 Uhr,
auf dem Schützenplatz statt , wozu Reflektanten
freundlichst eingeladen werden.

Das Komitee.
I . A- : I . H. Grashorn.

Vakanzen und Stellengesuche.
zu «" 1 - Mai ein kl. Knecht

WrfUlM von 15 - 17 Jahren.
G . Struthofs , Alcxanderstr.

Lerrchtenburg . Ges . ein Mädchen von
14 — 16 Jahren zum 1 . Mai. I . F . Prull.

Gesucht ein Lehrking.
_ A . Jausten, Maler, Brüderstr . 21.

Suche zum 1 . Juni einen kl . Hoteldiener
für Norderney, sowie auch eineBüffett-
mamsell. Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche auf sofort und zu Mai mehrere
Kindermädchenund für Wilhelmshavenein
seinesKinderfränlein bei zwei Kindern.
_ Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche zu Mai ein seinesHausmädchen
gegen hohen Lohn.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche ein fixes gew. Mädchen auf sofort

oder Mai, welches Lust hat , mit nach London
(England) zu reisen , bei zwei Damen (Olden-
burgerlnnen) gegen hohen Lohn.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1 . Mai 1 ObertvohtMttg

mit Stall u . Gartenland . 105 ferner zu
verkaufen 1 trächtigeZiege . Näheres bei
H .W . Meyer , SchuhMchermstr., äuß. Damm25.



Zum 1 . Nov. d. I . werden von einem prompten
Zinsz. auf sich. HypothekIS, « SV anzuleih.
gesucht. Off . u . 8 . 120 an die Exp. d . Bl. erb.

Zwischenahn . Meinen diesjährigen
Bedarf an schwerem Torf (ca . 80
Fuder) wünsche ich zu vergeben und
ersuche ich um baldigste Anerbietun¬
gen^ G. Hohorst.

Ludwig Mchbeck
's Kunsthandlung , ^^q-lr-ru ». MrahmgeschW.

Eingang vorzüglicher Neuheiten in

Stichen , Gravuren, farbigen Licht- und Aquarelldrucken,
sowie Figuren , Säulen und Konsolen.

Größte Auswahl m Hochzeits- und Gelegenheitsgescheukeu.
Eine große Partie
Kleiderstoffe,

doppelt breit,
reine Wolke , L Meter von

70 H bis 3,50

Das
lVlanufaotui' - ,
KonfMion-

und
^ U88i6U6N-
6k80llAf1

Herren-, Knaben-
und

Meitergarderobej
in großer Auswahl

zu denkbar billigsten Preisen.

L. 0IWAW
HeiligengeisLftr. 34, Heiligengeiststr. 24,

Bettfedern
lrnd

Daunen,
doppelt gewaschen und

gereinigt,
! ä, Psd. von 4V H bis 3,25 ^

hält sein
eeichsortiertes

Lager an¬
gelegentlichst
empfohlen.

liomplots ketten
schon von SO Mk. an.

Leitmöbelu . Settkattune,i
Hemdentuche, ia . Qualität .^

Handtuchdrelle
u . s. w . u . s . w.

Lupinen,
la Ware , traf soeben ein und nehme Be¬
stellungen hieraus gerne entgegen.

Preis noch billigst.
Wiefclftedc.

Vl . v/elerAw.
W-itzttee,

Rotklee (deutschen ),
dito (amerikanischen ),

Bastardklee,
Gelbklee.
Thymothee,
Raygraß.
Serradella,
Leim,
Spörgel,
Hafer,
Runkelrüben-,
Herbstrüben- und
Seckrübensaat,

empfiehlt in ganz frischer , keimfähiger Ware
billigst

Wiefelstede.
Bestellungen aus

Dünger -Kalk
werden noch kurze Zeit entgegengenommen.

Wvfökleäe.
W . ^ kfer Ww.

Zu verm. möbl . Stube mit Kammer.
Weskampsir. 7.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.
^Ohinfteder Miiqqmkruli."

Am Sonntag, den 24 . April d . I . :

GroßerAbschicdsbM.
Hierzu lade meine geehrten Freunde und

Bekannten von nah und fern ganz ergebenst
xin . H . Millers.

Ich suche auf gleich u . Mai Waschmädchen,
Hausmädchen, Küchenmädchen , Kindermädchen
für hier, Wilhelmshaven , Bremen, Butjadingen,
Cloppenburg , Quakenbrück usw ., ferner Groß-
und Kleinknechte.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Familien - Nachrichten.
Berlobnngs -Nnzeige.
ttklknk ^ olrnsr'
üsvl'g ^ 3^ 8

Verlobte.
Oldenburg . 20 . April 1898.
Die Verlobung meiner Tochter Marie

mit dem Herrn Lokomotivführerlehrling Georg
Berg beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Nutze. Frau Witwe Ochs.

Ruße,

IlOaris Oebs
Kvorg Sorg

Verlobte.
im April 1898 , Zwischenahn,

_ z . Zt. Lübeck.
Todes - Anzeigen.

Eversten, 19. April. Heute Nachmittag
starb nach kurzer heftiger Krankheit mein lieber
Sohn Heinrich im 18 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Ww. Labohm und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Sonnabend Nach¬
mittag um 3 Uhr auf dem Kirchhof in
Eversten statt ._

Nadorst, 1898 , April 20 . Heute ent¬
schlief sanft nach kurzer Krankheit unsere liebe
TochterFrieda im zarten Alter von 8 Mon.

Dieses bringen mit trauerndem Herzen, mit
der Bitte um stille Teilnahme, zur Anzeige

Joh . Büffelmann und Frau.
Beerdigung : Sonnabend , 23 . April , nachm.

3 Uhr, auf dem Donnerschweer Kirchhofe.
Weitere Familiennachrichten.

Verlobt : Anna Meyer , Wulfenau , und
Diedrich Sandersfeld , Wulfenau bei Dinklage.
— Verheiratet : Ernst Belte und Marie Belte
geb . Schumacher, Bremen. — Geboren : (Tochter)
Georg Suhren , Oldenburg ; Privatschullehrer
R. Köster, Tossens. — Gestorben: Fräulein
Lucie Cath . Eikers, Lienenbei Elsfleth , 87 I.

Garderoben für -cn täglichen Gebrauch
der Firma ' junior,

Lmzestr . 53, Oldenbnrg.
Zn täglichen Garderoben hat die Firma sich einenun¬

erschütterlichen Ruf erworben!
Die Firma ist seit langen Jahren mit Erfolg bemüht,

in Garderoben für den täglichen Gebrauch nur das Voll-
kommenste in den Handel zu bringen.

Bequemer Schnitt, beste Näharbeit , starkes Futter, be¬
sonders bei den Taschen, das sind die Vorzüge, welche sich noch
mit größter Preiswürdigkeit vereinigen . — Wer einmal einen
Versuch mit Oß'schern Arbeitszeug gemacht hat , ist unbedingt
zufrieden.
Arbeitshosen aus echtblauem Fünfkamm

(Dichtgut) Stück 3 , 3,50 , 4, 4,50 , 4,80
Arbeitshosen , echtblau , zum Ueberziehen

für Schlosser und Maschinisten Stück
1 .50 ^6.

Arbeitshosen ans gestreiften Zwirnstoffen
Stück 1,80 , 2, 2,25 , 2,50 , 2,75 , 3,
3.50

Arbeitshosen aus gestreiftem Englischleder
in vielen Mustern Stück 3, 3,80 , 4, 4,50,
4,80

Arbeitshosen aus grauem Englischleder
Stück 3, 3,50 , 4, 4,50 , 5, 6. 7 ^6.

Arbeitshosen aus weißem Dichtgut und
Englischleder für Maurer , nur Prima, 3,50,
4 , 4,30 , 4,50 , 5, 6, 7

Arbeitshosen aus Manchester für Zimmer¬
leute, nur Prima, Stück 6, 7 und 9

Drellhosen für Maler 1,50 , 1,80 , 2,
2,40 ./i-,

Arbeitswesten in vielen Stoffen 1,50,
1,80, 2, 2,30 , 2,40

Sammetmanchester-Westen für Zimmer¬
leute, Prima, 3,50 , 4

Jacketts für täglichen Gebrauch und für
jedes Geschäft 1,50 , 2. 2,50 , 3. 3,50 , 4,
5, 6, 7 , 8, 9

Sämtliche SortenHosen, Westen und Jacketts,
auch für Lehrlinge und jüngere Knaben, in
enormer Auswahl am Lager ; Preise ent¬
sprechend billiger.

»«

Unterzeuge
für Herren u. Knaben.
Hemden für Männer aus starken Parchend

stoffen mit doppeltem Einsatz, echtfarbig,
Stück 1, 1,20 , 1,40, 1,50 , 1 .60 , 1,80
2

Aus extrafeinen Stoffen 2,10 , 2,20 , 2,30,
2,40

Kittel , Blousen für jeden Beruf in enormer
Auswahl!

Eigenebeste Herstellung ! Garantiert beste,
waschechteStoffe , vorzügliche Näharbeit
und schöner Sitz.
Hemden für Knaben, aus Resten ge.

arbeitet, 65,70,75 , 80 , 85 . 90 , 95 . 100 bis
150

Normalhemden für Herren in enormer
Auswahl und langjährig erprobte«
Qualitäten.

Leichte Sorten 90 . 100 , 125 , 150
Schwere schöne Sorten 1,60 , 1,80
Hervorragend solide Sorten 2, 2,25 , 2,50

2,80 , 3
Ganz feine Fabrikate 3.50 , 4, 4.50 , 5
Normal -Beinkleider 1 , 125 . 1 .50 , 1 .80,

2, 2.25 , 2 .40 , 2 60 , 2 .90 , 3, 3.50 , 3.90,
4, 4 .30, 4 .60 , 5

Normalhcmden für Knaben.
Unterbeinkleider für Knaben 40 , 50 , 60, 80

Sämtliche Stoffe zur eigenen Anfertigung!
oder zum Ausbessern zu billigsten Preisen
am Lager.

Anfertigung nach Maß!

Oldenbnrg , Langestr. 5

Sämtliche Herren-Artikel:
Hüte und Mützen, Leinenkragen, Stulpe«,
Vorhemde, Oberhemde, Kravatten u . dergl.
in ungewöhnlich reichhaltiger Auswahlund
sehr preiswürdig!' 3.

Siegmund Oß junior.
Fleitzige Frauen oder Mädchen (evtl . l

auchJungen ) zum Packen von Seifenpulver!
gesucht gegen guten Lohn.

Oldenburger Chemische Fabrik
H . W . Dnrbhoff.

Gesucht aus sofort ein solider Arbeiter,
der mit Pferden umzugrhen weiß.

A. Koopmamr , Ofenerstr. 35.

Gesucht auf fofort
Stundenmädche « .

oder 1 . Mai ein
Haarenstr. 5.

Neuvcrgol-uug alter Lil-er und Spiegelriihme,
sowie Anfertigung von vergoldeten Spiegeln in allen Größen u . Formen , zu jeder Einrichtung passend . Sämtliche Sachen werden
in eigener Werkstatt angefertigt und wird für größte Haltbarkeit weitgehendste Garantie übernommen.

Restaurieren von Oelgemiildm, sowie Reinige» von Kupferstiche» rc.
Ludwig Fischbeck

's Kunsthandlung, ^^ol-ernu.

Großhenoqliches Theater.
Freitag , den 22 . April . Außer Abonnement
zu ermäßigten Kaffenpreisen. Zum Besten des

Pensionsfonds des Großherzogl. Theaters.' ' spiele 1870/71.Kriegsfestspiete
Gestellt von den Mitgliedern des hiesigen
Kampfgenosienvereins, unter Leitung des Hrn-
E. v . Satorsky . Verbindender Text gesprochen

von Herrn Hosichauspieler Bender.
Kassenöffnung 6 V« , Anfang 7 Uhr. , ^

Freiplätze haben zu dieser Vorstellung keine
Giltigkeit._ _

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr Eduard Höber . für den lokalen Teil rc . : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck »nd Vrlag von B . Schars in Oldenburg,



i . Beilage
M 92 der „Rachrichten Er Stadt und Land" vom Donnerstag, den 21. April 1898.

Ans dem Großhermgtum.
« « Nachdruck nnlerer mit Norreli >onden »eichen verseiene » Originalberl- t«
iS nur mit g«uau -r OueLenangabe gestiUter. Mitteilungen und Bericht,

über lokal« Bortommniile sind der Redaktion iiett villk -mm-n.!
Oldenburg . 18 . April.

Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
^ Ovelgönne , 20 . April . Die Hengsthaltungs-

aenossenschast für Ovelgönne und Umgegend läßt in diesem
Jahre die Stamm- und Prämienhengste „ Caprivi "

, V . Tender.
M. vom Othello , und „Runibald "

, V . Eberhard , M . Schlehe,
sowie den dunkelbraunen Hengst „ Delphin "

, V. Emigrant,
M. Hannoveranerin. decken. Der „ Apell" wurde abgekört.
In der Generalversammlung wurde beschlossen , sämtliche
Hengste bei Herrn Hausmann Köster in Hammelwardermoor
aufzustellen und die Deckstation in Frieschenmoor auf¬
zuheben. Dieser Beschluß hat die Zustimmung vieler nicht
gesunden , und verschiedene Genossen haben ihren Austritt an¬
gemeldet . Das Deckgeld hat man in diesem Jahre festgesetzt
bei „ Caprivi " und „ Delphin " für Genossen, wenn tragend
30. güst 10 für Nichtgenossen 36 bezw . 40 wenn
tragend, und 15 wenn güst . Für „ Runibald " beträgt
das Deckaeld . wenn tragend , 25 , und wenn güst, 10

lH Zwischenah «, 20 . April. Nachdem vor etlichen Monaten
dis hiesige Holzspulenfabrik eine elektrische Lichtanlage be¬
kommen, war man allgemein der Ansicht, die übrigen industriellen
und geschäftlichen Etablissements unseres Ortes, ja die Privaten
würden Nachkommen. Das scheint nicht der Fall zu sein. Das
Kurhaus legt nämlich eine Acetylen -Licht- Anlage von 150 Flammen
an . Eine Berliner Firma hat die Arbeit übernommen und benutzt
die vorhandenen Gasrohre. Der erforderliche Erzeugungsapparat
befindet sich in einem Anbau neben dem Badehause . Acetylen ist
18 bis 20 Mal Heller als Petroleumlicht, 16 Mal Heller als
Fettgaslicht , 12 Mal Heller als Wafsergaslicht , 18 Mal Heller als
Steinkohlengaslicht und 3 bis 4 Mal Heller als Gasglühlicht.
Bezüglich der Temperatur ist das Verhältnis: Elektrisches Glüh¬
licht 1 , Acetylen 3 , Petroleum 8 , Gasglühlicht8 , Steinkohlengas9,
Wassergas 10 . Dabei ist Acetylen billiger als Petroleum, ja um
den dritten Teil billiger als elektrisches Licht, um die Hälfte
billiger als Fettgas. Verschiedene hiesige Fabrikanten und Haus¬
besitzer haben sich gleichfalls zu der Anlage entschlossen.

1 . Berne, 20. April . Die Mitglieder der hier im vorigen
Jahre gegründeten Spar - und Darlehns kasse , e . G . m . u . H .,
hielten gestern Nachmittag in Rabe 's Gasthofe eine General¬
versammlung ab . Aus der Jahresrechnung ist hervorzuheben : Dis
Einlagen betrugen 63,433. 19 Mk ., zurückgezahlte Darlehen 9200 Mk .,
in laufender Rechnung mit Mitgliedernbetrug der Umsatz 114,000 Mk.
DieGesamteinnahme belief sich auf 84,924.04 Mk . Unterden Ausgaben
finden wir u . a . : Zurückgezahlte Einlagen23,719.27 Mk -, gewährte
Darlehen 55,300 Mk ., in laufender Rechnung mit Mitgliedern
4100 Mk. Der Kassenbestand am Schluffe des Rechnungsjahres
beträgt 1,606 .31 Mk . Aus der Gewinn- und Verlustrechnung gebt
hervor , daß der Reingewinn 222.72 Mk . beträgt , wovon 122 .72 Mk.
zum Reservefonds laut Beschluß der Generalversammlungkommen.
Die Bilanz weist als Endsumme der Aktiven und Passiven den
Betrag von 47,746.31 Mark auf. Der Bezirk der Spar¬
und Darlehnskaffe umfaßt die Gemeinden Berne , Warfleth,
Bardewisch und Neuenhuntorf . Die Zahl der Mitglieder
betrug am Schluffe des Jahres 1897 47. Für dis Einlagen
wurden an Zinsen gewährt bei sechsmonatlicher Kündigung3 Proz.,
vierteljährlicher Kündigung 2 ' /» Proz., bei kurzer Kündigung 2 Proz.
Für Darlehen wurden 4 Proz. gehoben . Zwangsweise Bei¬
treibungen von Ausständen kamen nicht vor . Es finden sich im
ganzen 266 laufende Tagebuchnummern , 58 Spareinleger, 22 Dar¬
lehnsnehmer , 3 Mitglieder in laufender Rechnung ; unter den
58 Spareinlegern sind 9 von 200 bis 500 Mk . , 9 von 500 bis
1000 Mk., 20 von 1000 Mk . und mehr . Unter den Darlchnnehmern
sind 4 bis 500 Mk ., 5 bis 1000 Mk ., 13 von 1000 Mk . und mehr.
In der gestrigen Generalversammlung wurde dem Vorstande
Decharge erteilt . Der Vorstand besteht aus den Herren C . H.
Bulling - Schlüte , Hinr. Koopmann- Ollen, I . Nöser-
Berne . Die aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden Mitglieder
Neu mann und W . Wich mann wurden wiedergewählt . — Die—

Jus geweihten Landen.
VonKarl Böttcher.

(Nachdruck verboten .)
VIII . Jernsalemer Touristen-Typen.

Jerusalem , 20. März.
Nun steckt Jerusalem, das weihevolle , mitten in seiner Hoch¬

saison. Täglich keucht die Eisenbahn dichte Menschenhaufen herbei,
am Bahnhof erwartet von sämtlichen Jerusalemer Hotelwagen.
Die Gesamtheit dieser tapferen Orientreifenden , was ist sie zumeist?
Ein riesiges Paket, das geschickte Reiseunternehmer von einer Station
des Mittelmeeres zur anderen schubsen; bald rollt es in gehöriger
Pressung auf der Eisenbahn dahin , bald wird es in qualvolle Enge
der Schiffe verstaut , bald möglichst flott von einer Sehenswürdig¬
keit zur anderen gekugelt . Je mehr Geld bei diesem Transport
durch die mangelhafte Verpackung sickert , desto bester.

Während sich der Menschenstrom in die ernste Stadt ergießt,
während er in den nächsten Tagen die Straßen, Restaurants,
heiligen Orte, Hotels , Spelunken durchflutet , stürze ich mich mitten
hinein in seine Brandung, um einige besonders charakteristische
Touristen -Typen herauszufischen.

Wie ? Kommen nicht alle mit gleichem Empfinden ? Wurden
sie nicht herangezogen von den mächtigen, über der Stadt schwebenden
Erinnerungen ? Erscheint ihnen nicht die Verwirklichung der
Jerusalemfahrt wie ein Feenmärchen ? . . . Ach, die meisten kommen
ohne Weihe, ohne Ehrfurcht , ohne Begeisterung , nur überfrachtet von
blasierter Gleichgiltigkeit!

Wie unternehmend sich aber auch mancher von ihnen aus-
rüstete! Er steckte wie «in Salonthroler die dürren Beine in groß-
karnerte Wadenstrümpfe , hängte gleich einem Wüstenreissnden ein
weißleuchiendes Tuch gegen die „furchtbar hernisderbrennende ^L-onne" über den Köpf , bewaffnete sich mit einer blauen Schutz - V
vnlle wie unter dem Aeauator, schob einen blitzblanken, sechsläufigen f

Spar- und Darlehnskaffe hat im ersten Jahre ihrer Thätigkeit eine
L vielseitige , befriedigende Thätigkeit entwickelt, und wünschen wir ihr
s auch fernerhin ein gutes Gedeihen . — Zur Bestreitung der Aus-
j gaben des H . Deichbandes soll über die im früheren Amts-
j bezirk Elsfleth liegenden deichpflichtigen Ländereien eins Umlage von

2 Monaten der Grundsteuer im Mai d. Js . gehoben werden.

Stimmen aus dem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

embWum gegenüber keine Berantwortung .)

Zur Nbarrdermng des Titels
„Gerichtsschrerbev ."

Zu dem Bericht in Nr. 85 dieser Zeitung, die Titulatur der
Staatsbeamten, namentlich der Gerichtsschreiber betreffend , sei uns
eine Meinungsäußerung, die sich mit der Ansicht des mit der Sachs
vertrauten Publikums unbedingt decken wird , gestattet:

Den Ausführungen des Artikels können wir uns im übrigen
voll und ganz anschließcn, nur will uns die für Gerichtsschreiber
vorgeschlagene Amtsbezeichnung „Gerichtskontrolleur " oder „Gerichts¬
verwalter" als recht unpaffend erscheinen, da diese Titel geeignet
sind , die Stellung des Genchtsschreivers in den Augen des un¬
eingeweihten Publikums in demselben Maße zu hoch erscheinen zu
lassen , als die jetzige Bezeichnung zu niedrig . Der Titel „Gerichts-
kontrolleur " oder „Gerichtsverwalter " würde nämlich den Gerichts¬
schreiber in den Augen mancher Kreise über den Richter stellen, da
man geneigt sein könnte, einen Gerichtskontrolleur für einen das
ganze Gericht kontrollierenden und einen Gerichtsverwalter für einen
den ganzen Dienstbetrieb verwaltenden Beamten cmzusshen. Die
in Preußen für Gerichtsschreiber emgesührte Dienstbezeichnung
„Gerichtssekretär " bezw. der Titel „Kanzleirat " will uns, als die
vielseitige Thätigkeit des Gerichtsschreibers nicht genügend bezeichnend,
auch nicht sonderlich gefallen . Dagegen möchten wir es für bester
halten , wenn der frühere Oldenburgische Titel „Aktuar " wieder
eingeführt würde , da dieses Fremdwort doch nur in „Gerichts¬
schreiber" zu verdeutschen ist. Der Einführung dieses Titels
steht allerdings entgegen , daß er in Preußen dis
Amtsbezeichnung für Gerichtsschreiber -Aspiranten ist. — Da nach
den bezügl . Bestimmungen für das Grobherzogtum Oldenburg der
Titel eines Beamten dessen Amtseigenschast möglichst genau be¬
zeichnen soll, so würden als geeignete Titel für oldenburgische
Gerichtsschreiber , denen bekanntlich weit erheblichere und ver¬
antwortungsvollere Amtsbefugniffe als z. B . den preußischen
Gerichtssekrstären beigelegt sind, (als Pupillenschreiber und
öffentliche Urkundsperson ) in erster Linie die Bezeichnung
„Gerichtsnotar" , d. i . „gerichtlicher Beurkundet " , oder
„Syndikus" , zu deutsch „Gerichtsschrsiber " oder „Rechtsberater " ,
in Frage kommen . Namentlich dis letztere Bezeichnung erscheint
geeignet , da doch dis Gerichtsschreiber im wahren Sinne des
Wortes als Rechtsberater der großen Maste des Publikums zu
bezeichnen sind . Der Titel „Notarius" dagegen wurde den Ge¬
richtsschreibern bereits vor über 200 Jahren , gelegentlich der Be¬
ratung des nunmehraufgehobenen ButjadingerLandrrchts , beigelsgt.

Die Verleihung eines derartigen Titels würde allerdings nicht
den heutigen , auf Verdeutschung gerichteten Bestrebungen ent¬
sprechen. Bedenkt man jedoch, daß die simple Amtsbezeichnung
„Gerichtsschreiber " nicht einmal geeignet ist, die Stellung des
ersten Justizsubalternbeamten , der neben den Fähigkeiten eines
höheren Bureaubeamtenüber ganz bedeutende Kenntnis der Gesetze
und des allgemeinen Rechts verfügen muß , von der Stellung eines
einfachen Schreibers (Kopiisten und Expedienten ), wie sie unter seiner
Aussicht bei den Gerichten thätig sind, abzuheben , wenigstens vor
dem Publikum nicht, so mögen die Wünsche dieser Herren , die,
nebenbei bemerkt, lange Jahre als Gerichtsschreibergehilfen fungieren
müssen, um zu ihrer Stellung zu gelangen , auf Erlangung eines
ihre Dienststellung dem Publikumgegenüber hebende Amtsbezeichnung
Wohl berechtigt erscheinen.

Gleichzeitig müßte dann aber auch den Gerichtsschreibergehilfen
eine andere Dienstbszeichnung beigelegt werden , da die
jetzige schon dazu geführt hat, daß die Stellung eines
Gerichtsschreibergehilfen , unter deren Inhabern 35—40jährige
Leute vorhanden sind, die mit wenigen Ausnahmen gegen
eigene Verantwortlichkeit als Gerichtsschreiber thätig sind und die
nur aus Mangel an Vakanzen noch in ihrer Durchgangsstelle sich

befinden, derjenigen eines Schreibgehilfen gleichgeachtel wird. Für
sie würde die preußische Bezeichnung „Gerichtsassistent " ganz zweck«
mäßig sein.

Daß die Einführung eines angemessenen Titels für Gerichts«
schreiber und Gerichtsschreibergehilfen auch im dienstlichen Interest«
nicht von der Hand zu weisen ist, beweist der Umstand , daß das
Bestreben der Mehrzahl dieser Beamten auf die Erlangung einer
anderen passenden Beamtenstelle gerichtet ist, während die Eigenart
ihrer Stellung es wünschenswert erscheinen läßt, sie ihrem Amte

Handel « Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 21 . April. Kursberichtder Oldenburgische«

Revolver in die mattgelbe Ledertasche, versah sich mit einer kräftigen
Reitpeitsche — und merkt jetzt gar nicht , daß er in solch' martialer
Ausstattung bei den Jerusalemer Arabern, welche auf kleinen
Stühlen vor den Cafss herumhocksn, eine derb humoristische Figur
spielt . Ach, nicht einmal im Traum werden diesem wackeren Helden
solch' grandiose Gefahren -beschert, gegen die er sich so überschweng¬
lich wappnete!

In einer jener zuvorkommenden Kneipspelunken, welche den
Orientreisenden einige Tonnen Münchener Bier vorausfahren lassen,
nehme ich einige unserer deutschen Landsleute aufs Korn . In der von
Tabakgewölk erfüllten Atmosphäre der Fässer legen sie sich bis in
die tiefe Nacht vor Anker, trinken den infolge mangelhafterPflege
recht mäßig geivordenen Stoff aus kleinen Gläsern für großes
Geld, ignorieren vollständig die vorzüglichen, billigen einheimischen
Weine und kritisieren dazu das fremde, ihnen bereits seit der Ewig¬
keit von mehreren Stunden bekannte Land in absprschendster Weise.

„Was ? " näselt einer, „in einem solchen Loch wie dieses
Jerusalem kann doch ein anständiger Mensch nicht länger als zwei
Tage leben !"

Schüchtern spricht ein Einheimischer dagegen.
„Nanu !" ruft wieder der Erste , „da sind Sie wohl aus diesem

Nest noch gar nicht herausgekommen ? "
„Doch ! Und wie ! Ich bin geboren in Newyork , getauft in

London , konfirmiert in Paris , sonst aber ein Kölner Junge !"
Trotzdem — dieser Jerusalemer mit internationalem Gepräge

spielt in seiner Bescheidenheit gegenüber dem robusten Auftreten
jenes Mannes aus Treuenbrietzen an der Knatter nur eins unter¬
geordnete Rolle.

„Kennen Sie Lichterselde?" Ein anderer Reisender wirst mit
dieser aufregenden Frage nur so um sich . Wer da mit seiner
Geographie Schiffbruch leidet, sinkt ganz ersichtlich hundert Prozent
in der Achtung dieses Biedermeiers . Wie kann ein Mensch aber
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bis weiter regelmäßig zur Notiz .
auch dis Weltstadt Lichterselde nicht kennen, zumal wenn der
Fragende dort etwa Weißbierwirt, Häuservermieter , Wohl gar
Reserveoffizier ist oder eine ähnliche Würde in der Welt herum¬
kutschiert!

Da ist gleich noch einer , der seinen schönen Titel nach
Jerusalem spazieren führte , den klangvollen — „Kammerherr Sr.
Majestät." Bei jeder passenden und nicht paffenden Gelegenheit
kleckert er diese blitzende Titulatur herum , trumpft er allergnädigst
diese strahlende Würde aus. Ein Eseljunge zeigt mir triumphierend
sein Zeugnisbuch — der „Kammerherr Sr . Majestät" hat sich in
schwungvollen Zügen eingetragen . Ein Spelunkenwirt will den
Arabern durch Vorlcgen seines Tagebuchs imponieren — der
„Kammerherr Sr . Majestät" ist auf der ersten Seite mit einem
genialen Schnörkel vertreten . Der sonnenverbrannte Kutscher
Abdallah mußte mit seinem Dreigespann bereits allerhand hohe
Herrschaften transportieren — der „Kammerherr Sr . Majestät" hat
sich bei dieser schönen Gelegenheit in AbdallahsNotizbuch verewigt.
Hoffen wir zuversichtlich, daß der Herr „Kammerherr Sr . Majestät"
seinen strammen Titel trotz aller Fährlichkeitsn der Reise glücklich
wieder nach Hause bringt! —

Weiter kommen mir die allerneuesten Touristen -Typen in Sicht
— solche, welche sich nur für eine Stadt interessieren, sofern sie
ein brauchbares Sujet für illustrierte Postkarten bildet . Einer
dieser Braven, der etwa infolge seines glückbegünstigten, schwung¬
vollen Heringshandelsbis zum wirklichen Präsidenteneiner Stamm¬
tisch-Gesellschaft avancierte — eine zu Kopf steigende Würde, die
er auf seiner Visitenkarte anbringen ließ — erledigt am einsamen
Knechtisch seine Riesen -Korrespondenz . Vor ihm erhebt sich ein
babylonischer Turm von Ansichtskarten , auf die er jetzt in fliegender
Hast alle möglichen Bleistift -Adressen kritzelt. . . . So ! Das wäre
geschehen! . . . Nun beginnt auf der Rückseite das Schreiben des
Textes — nein , das Beklexen sämtlicher Karten mit einem große»
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Empfehle

Wäscheklammern
m Is Ware , 100 Stück zu 50 <? ,

10 „ 5

Feudel von 20 Pf . an.
Bürstenwaren

in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Smsi »e-Wsren-Nsu8.

Emil Huhold.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 22 . April d . I .,

nachmittags 4 Uhr , gelangen in
Lücke's Wirtshanse zu Osternbnrg:

10 Sofas , 2 Stühle , 2 Tische , 1 Vertikow,
1 Kaffeetisch . 1 Schreibsekretär , 4 Kleider¬
schränke , 2 Kommoden , 1 Koffer , 5 Näh¬
maschinen , 25 Bilder . 1 Regulator , 1 Spiegel,
1 Bierservice,

seiner : 1 Stall von Schalholz , 3 Vogelbauer,
1 Glaskasten , 3 Schweine u . 1 Kaninchen

zur Versteigerung.
Wellies,

_ Gerichtsvollzieher.

schreibt:

kn ttannovvnseke Kummi - Kamm - Lompagniv, Hannover.

Unter der Spitzmarke „Altmeister Lehr besiegt " wird in einem Artikel, den ich in mehreren Zeitungen
fand, seitens der Neifenfabrik, deren Reifen ich im vorigen Jahr benutzte , aus meiner Niederlage bei den Osterrennen
Reklame zu schlagen versucht.

Dem gegenüber fühle ich mich verpflichtet, Ihnen die Mitteilung zu machen , daß leider die mir gesandten

„ Excelsior" - Rennreifen nicht rechtzeitig eintrafen, um dieselben noch zu den Osterrennen zu benutzen ; ich habe daher zu
jenen Reimen meine alten Reifen, mit denen meine Maschine ausgestattet war , fahren müssen.

Nachdem ich Ihre Excelsior -Rennreifen nunmehr beim Trainieren gründlich ausprobiert habe , freut es mich.

Ihnen Mitteilen zu können , daß dieselben , was Elastizität und Schnelligkeit anbelangt , mir ganz vorzüglich gefallen , und

hoffe ich, Ihnen noch manchen schönen Sieg auf denselben berichten zu können.

Halensee . 18 . April 1898.
Mit bestem Gruß

hochachtungsvoll

Lvlri ' .

« Irck kxcßkiop-piwiiMtic

Emaille - Warenhaus.
Neu eingetroffen sind große Posten Emoillewnreu zu enorm billigen Preisen

Kumme» von 15 H an,
Teller von 10 H an,
Kaffeekannenvon 50 an.
Waffcreimer, Größe 28 ow , 95 H.

Größte Auswahl in Kochgeschirren , Bratpfannen , Waschbaljen , Waffer-
tind Toiletteneimern von 3 ^ an, rc. rc.

Wnschgaruitnr, la Qual . 3teilig mit Ständer, ^ 3 .8V.
Emaille -Warenhaus.

Erstes Spezial -Geschäft am Platze.
Der Arbeiter Diedrich Lcvermann zu

Bürgerfelde ist heute als städtischer Hilfs¬
wächter verpflichtet worden.

Oldenburg , 19 . April 1898.
Stadtnraglstrat.

Rog gewann ._
Zu verlausen 2 gute , kräftige

ßW" Arbeitspferde . "WH
Osternburg, Bremerstr . 21.

Zwischenahu. Unter meiner Nachweisung
stehen 4 Kirchensteüen in der hiesigen Kirche
zum Verkauf . I . H . Hinrichs.

Der Beitrag zur Dienstbotcnkranken-
kaffe für 1898/99 ist auf 2 Mk . 10 Pfg.
pro Kopf und Halbjahr festgesetzt.

Oldenburg , 18 . April 1898.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 22 . April

d . I . , nachm. 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
hiers. zur Versteigerung:

1 Sofa . 2 Sofatische , 1 Sekretär , 1 Regu,
lator , 1 Nähmaschine , 1 großer Spiegel , 1
Spiegeltisch , 1 Spiegelschrank , iPaneelborh
1 Bett nebst Bettstelle , 1 Waschtisch und
sonstige Hausgerätschasten;

ferner: 1 Reole, 1 Tresen , 1 Chokolader^
Automat , 1 Hobelbank , 2 große nußbau»
Figuren und eine Partie wollenes Unterzeug.

Msrking,
Gerichtsvollzieher.

Kochherde , Front-
n. Grabgitter

in schönen Mustern sind aus Lager.
_ H . Otto, Nelkenstr.

Gmnmistempell ^ Bssten Gruß sendet Friedrich Müllers Senior
"

der

„ Stadt Pilsen " , Leipzig , z . Zt . Orientreisender ."

Nun gar die Frauen , welche soeben gestikulierend und schwatzend
eintreten ! Sie sind auf dem Oelberg herumgesüegen , die Via

Dolorosa entlang gezogen, haben das heilige Grab besucht —

gewiß noch mächtig erfaßt von frommen Schauern einer großen
Vergangenheit . . . . Ach, weit gefehlt ! Kein Sterbenswörtchen
davon ! Diese holden Weiblichkeiten übertragen vielmehr jetzt die

Anschauungen des heimischen Kaffeeklatsches auf das heilige
Land . „Nein, " eifert eine dicke , erregt auf und ab watschelnde
Alte , „in Jerusalem giebt es nicht einmal frische Milch von der

Kuh ! Wenn das die Meyern wüßte ! O du mein Saitenspiel!
Und dieser Schmutz , dieser Unrat , dieser Geruch ! Puh !" . . .
Sie ärgert sich förmlich , daß sie hier nicht selbst thatkräftig mit
dem Besen fegen, wie ein Dragoner herummarschieren und dabei
das Dienstmädchen kommandieren kann . —

Es giebt auch Leute , die betrachten die geweihte Gegend um

Jerusalem einzig und allein als Terrain für Parforcs -Reiterei.
Nun kommen diese Haupthelden des Pferdestalls , der Reitpeitsche
und der klirrenden Sporen angetreten , besuchen im eiligsten Tempo
— weil es des lieben Scheines halber doch nicht ganz zu ver¬
meiden ist — ein paar heilige Orte und dann — bum ! das

große Reiten kann beginnen . Noch heute redet man Überall, in

Restaurants , in Hotels , in Vsrkaufsläden , in Kreisen pferdever¬
mietender Araber , von einem Prinzen , der vor einigen Wochen
durch unmenschliche, barbarische Reiterei gar unliebsames Aussehen
« regte und allgemeine Erbitterung entsachte.

Kaum ist er in der Stadt Zions angesegelt — schon lang¬
weilt er sich entsetzlich, und sein Diener klagt im Hotel : „Bah , in

diesem Jerusalem ist nichts los ! Elendes Nest ! Kein bißchen Gesell¬
schaft ! Lumperei überall !"

Also schleunigst für Se . Hoheit etwas Neues insceniert : ein

Parforce -Ritt zwischen Jerusalem und dem altehrwürdigen Jericho.
Tüchtige arabische Pferde werden gemietet und dann durch

Wüste und Fels hinabgesprcngt auf den geweihten , in der Bibel

fo oft erwähnten Pfade », welche Christus wiederholt gewandelt . 8

Rasch wird da untm der Jordan und das Tote Meer besucht, ß
dann frisch gesattelt , und das Parforcereiten auf der sechs Stunden A

langen , beständig bergaufziehenden Straße beginnt . . . . »

Dahin
"

jagen die Pferde/was sie
"

nur laufen können — hopp/'

hopp — über Felsen und Steingsröll , über grobkörnige Sand¬

böden , über Gräben und Steinblöcke — hopp, hopp ; — weiter

grausandige Anhöhen hinauf . . . . drüben in langgestrecktem

Galopp felsige Abhänge hinunter ; dahingsstürmt in glühendstem
Sonnenbrand , in erschöpfender Hitze, unter wolkenlosem Himmel . . . -

Die Pferde dampfen , keuchen, schnaulen , blasen dis Nüstern , stöhnen
— ermüden mehr und mehr — hopp , hopp ; — doch die Reit¬

peitschen fuchteln und sausen durch die Lust , und die scharfen

Sporen ritzen den Bauch blutig — hopp , hopp . . . .

Heidi , du flotte Reiterlust ! Hallo , du herrliches Vergnügen ! . . .

Jetzt durch unwegsame Schluchten gehetzt, über frisches Acker¬

land gespornt , steinige Anhöhen emporgepeitscht — hopp, hopp —

rastlos weiter und weiter . . . .
Heilige , durch Bibel und Tradition verklärte Orte fliegen

vorüber : der Maulbeerbaum des Zachäus , dann die Herberge , in

welche der barmherzige Samariter eintrat , dann der Apostelbrunnen.

Hah , nun bald am Ziel ! . . . Hoch und ernst erscheinen in

blauer Form die Mauern Jerusalems . . . Was ? Die Pferds,
diese Canaillen , wollen nicht mehr ! . , . Vorwärts ! . . . Vor¬

wärts ! ! . . . Vorwärts ! ! !
Kurz vor Gethsemane mit seinen dunkelnden Cypressen, da

bricht das eine der bemitleidenswerten Tiere zusammen . Bald

folgt das andere . Se . Hoheit und sein Begleiter haben die armen

Pferde zu Tode gehetzt, zu Tode gequält . -

Ach, damit nicht genug ! Es folgen leidenschaftlich erregte,

sich über mehrere Tage hinziehends Debatten mit dem Pferde¬

besitzer, der nach einem famosen türkischen Gesetzesparagraphen
keinerlei Entschädigung beanspruchen kann . Schließlich erhält der

arme Teufel als mageren Ersatz einen Bachschisch von wenigen

Napoleons , Se . Hoheit reist weiter , und — der Fall ist erledigt.
Gar eigenartig wirkt das erhabene Beispiel auf die ver¬

schiedenen hier vertretenen Völkerschaften.
In verachtungsvoller Entrüstung fragt ein vornehmer Araber

unter seinem Fez hervor : „Zu welcher Flagge gehört denn dieser

Prinz ? " Allzeit erhebe ich mit Stolz darauf Anspruch , ein guter

Deutscher zu sein ; als in diesem Fall jedoch — Deutschland ge¬
nannt wurde , habe ich mich umgewanvt . Solch ' hochedls Herren

schaden unseren guten Landsleuten im Auslände bei den Ein-

. geborenen mehr,
""

als
"

ein
"

halbes Dutzend
"

strahlende patriotische Fehs
je wieder gutmachen können.

Auch die Reflexionen eines Mohamedaners über dis

prinzlichs Parforcs - Tour muß ich registrieren . „Wenn wir

Muhamedansr, " meint er, „nach unserer heiligen Stadt Melle

pilgern , sind wir dort nur mit religiösen Dingen beschäftigt . Wenn
Viels von Euch ^Christen aber her nach Eurer heiligen Stadt
kommen, müssen sie sofort eine große Reiterei veranstalten ." —

Selbst von jenen Leuten bleibt das heilige Land nicht ver¬

schont, welche es einzig und allein als Jagdgrund betrachten -

etwa als Jagdgrund auf Hyänen . Auch ein solcher Held erscheint

auf der Bildflächs meiner Beobachtungen . Aber so unermüdlich
der tapfere Mann in seinem dunkelgrünen Rock und mit der

Doppelflinte auf dem Rücken in der Wüste Juda herumstreift -

keine dieser vermaledeiten Hyänen ist liebenswürdig genug , sich auch

nur von weitem vorzustellsn . Was thun ? , . .
Hah , ein leuchtender Gedanke ! Unser Nimrod kaust einen

alten Esel, läßt ihn von einem Araber totstechen und als kräftig«

Lockspeise für Hyänen von der Felshöhs in den Abgrund stürzen. . -

Er wartet einen Tag , zwei Tags , wartet , bis der in Fäulnis

übergehende Kadaver die klare Luft ringsum verpestet . Ach, sis

schnuppern immer noch nicht herum , diese Teufelstiere ! . . .

Jetzt hängt er sogar nachts an «inen Pfahl eine Laterne

neben dem Leckerbissen auf , um dis dummen Hyänen auf dis

Delikatesse aufmerksam zu machen , und hockt mit schußbereitein

Gewehr zwischen den dunklen Felsen . . . .
Hah , drüben hinter dem Steinblock schleicht ein schwarze«

Gegenstand hervor ! Teufel auch — wirklich und wahrhaftig , eine

leibhaftige Hyäne ! Sie schreit sogar . Nein , sie lacht, weil das

Schreien der Hyänen bekanntlich wie Lachen klingt . . . . Wonne-

schauer durchbeben seinen Körper . . . . Sie kommt näher . . - >

So ! Jetzt ! Krach, krach — die Scheiben der Laterne klirren;

die Hyäne aber verschwindet lachend in der Dunkelheit . —

O , gut für die heiligen Orte , wenn der Extrazug von neue«

heizt und all ' diese bunten und eigenartigen Touristen -DM

wieder von dannen rollt!



RorddcutschcWollkämmcrciuKammgarnspiilncrci.
^ KILvr ».

816,516 91
U» Kalla- und Wechsel -Konto - - - - - »
^

Grundstücke, Fabriksgebäude. Wasserkraft, Eisenbahn-Anlagen rc. inDelmen-
"

borst, Neudek. Bahrenfeld und Argen-
timen am 1 . Jan . 1897 . . >̂ 3,422,908 .07

Zugang in 1897 . . „ 1,135,072 .31 >/8 4 .557 .980 .38

Abschreibung. . . . . . ^ »»2»— ü 4,393,981 38

Beamten- u. Arbeiter-Wohnungen. Krankenhaus, Bade-
"

anstatt, Konsumverein und Bäckerei in Delmenhorst
und Neudek am 1 . Januar 1897 ^ 706 .657 .04

Zugang in 1897 . . „ 127,196 .49
Abschreibung

833,853 .53
22,035 .— 811,818 53

Maschmen-Kouto in allen Fabriken am 1 . Jan . 1897
' ^ 8 2,958 .927 .71

Zugang in 1897 . . „ 539,706.18
Abschreibung . . . - .

Inventar-Konto am 1 - Jan . 189 ? 144,699 .37
Zugang in 1897 . . „ 40,992 .98
Abschreibung

3,498,633 .89
„ 402,970 .— 3,095,663 89

185,692 .35
35,996 .-

Materialien -Konto, Vorräte in allen Fabriken
„ Darlehen-Konto, Darlehen auf Arbeiterhäufer gegen Hypothek .
„ Patent- und Schutzmarken-Konto . . . .
„ Vorräte von Wolle und Fabrikaten in allen Fabriken
„ Debitoren- und Kreditoren-Konto, Debitoren . - .

149,696 35
321,707 80
103,000 —
10,838 45

9,360,646 99
2,401,473 60

Per Aktien -Konto.
„ Prioritäts- Anleihe-Konto I . Hypothek 3,840,000 .—

in 1897 zmückgezahlt .. 80,000—
II . Hypothek . . 1,800,000-
in 1897 zmückgezahlt . „ 100,000 .—
Anleihe auf Neudek . . . . ..

„ Uebernommene Hypothek-Schuld auf die Vahrenfelder
Fabrik . . . . . . .

„ Kapital -Reservefonds-Konto . . . .
„ Spezial -Reservefonds-Konto

am 1 . Januar 1897 .
Zuschreibung in 1897 . . . .

„ Pacht -Reservefonds-Konto

5,000,000 —

^ 83.760,000 .—

„ 1,700 .000 .-
1,500,000 .— 6,960 .000 —

^ 8 500 .000 .-
„ 100 ,000 .-

Rückstellung zum Besten der Beamten und Arbeiter der Gesellschaft .
Rückstellung für allgemeine dem Wohle der Arbeiter unserer Gesellschaft

gewidmete Zwecke am 1 . Januar 1897 . . ^ 150,000 .—
davon in 1897 verwendet . . . . „ 16,912 .77

Tratten -Konto, laufende Tratten . . .
Zinsen-Konto der Prioritäts-Anleihen, Vortrag auf 1898
Unerhobene Zinsen der Prioritäts-Anleihen . .
Unkosten -Konto, Vortrag auf 1898 . . ^
Unfallversicherungs-Konto, Vortrag auf 1898 .
Debitoren und Kreditoren-Konto, Kreditoren
Dividenden-Konto . . . . . . .
Tanti «meu -Konto . . . . i
Gewinn- und Verlust-Konto, Vortrag auf 1898

247,756 25
500,000 —

600,000 —
50 .000 —

250,000 -

133,087 23
2,312,437 52

49,066 66
520 —

58,000 —
12,500 —

4 .706 .862 46
500,000 —

68,569 —
16,544 78

21,465,343 90

Vvkvl.

An Unkosten -Konto, Gehalte , Geschäftskosten, Feuerversicherung, Steuern rc.
in allen Fabriken

Vortrag aus 1898
„ Krankenkassen -Konto , Beiträge der Firma
„ Unfallversicherungs-Konto

Vortrag auf 1898 . .
„ Alters - und Jnvalidiiäts-Versichemngs-Konto
„ Zinsen -Konto der Prioritäts-Anleihen .

Vortrag auf 1898
„ Gewinn-Saldo.

Verteilung des Gewinns:
Abschreibung auf Fabriksgebäude rc.

„ „ Beamten- und Arbeiter
Wohnungen

„ , Maschinen .
„ „ Inventar .

an den Spezial-Reservefonds . .
» Pacht -Reservefonds.
10 °

/o Dividende an die Aktionäre .
Tantiemen.
Vortrag auf 1898 . .

^8 516,001 .35
58,000 — 574,001 . 35

. . 14,472 . 21
4,94484

12,500 .— 17,444 . 84
. 12,916 . 80
251,750 .—
49,06666 300,816 . 66

. . 1,360,113 . 78

^8 163,999 .—

22,035i—
402,970 .—

35,996 .—
100,000 .-
50,000 .—

500,000 .—
68,569 .—
16,544 .78

^8 1 .360 . 113 .78
2,279,765 . 64

Per Gewinn-Vortrag aus 1896 . . . . < «

„ Mieten-Konto . . . - -
„ Fabrikations - Erträgnis nach Abzug der Arbeitslöhne und des Ver¬

brauchs von Materialien . . , , , - -

21 .465,343 90

27,997. 20
29,714 . 63

2,222,063 . 81

2,279,765 . 64-,
"Bremen, den 31 . Dezember 1897. OsrL iMLiLSvr».

Revidiert und mit den Büchern in Uebereinstimmung gefunden.
Bremen . April 1898 . . .. , .Der Auffichtsrat.

aez. Joh . H . Volkmanu. F . Th . Lnrmann. Beruh . Loose. G . H . Müller.

Oeffentlicher Verkauf
M Wardenburg.

Der GastwirtD . Wachtendorf daselbst
läßt umzugshalber am

Freitag,
den 29 . April d. Js .,

nachm. 4 Uhr ansgd.,
in und bei seinem Hause:

3 junge nahe am Kalben stehende Kühe,
2 „ milchgebendedito,
4 3 - u. 2jährige Quenen , im Mai kalbend,
3 trächtige Schweine, nahe am Ferkeln,
20 6 bis 10 Wochen alte Ferkel,
ca . 50 Scheffel Eßkartoffeln, 1 fast neuen
Federwagen, 2 vollst. Betten , verschiedene
Tische , mehrere Dtzd. Stühle, 6—7 Mille
Cigarren, ca . 100 Flaschen diverse Weine
und Liköre , verschiedene Hängelampen, leere
Körbe, Kasten und was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
W . Gloysteiu, Aukt

Jalousiefabrikoon kv Krumm, Svnnenstr . 115.
Weparaturer» rasch und dauer- aft.

GeschulterWolfshund , ca. 1 Jahr
I'eurlich grost . mnnufest nud auf

Künste dressiert , billig zn verkaufen.
— Milchbrinkswea IS.

Nadorst. Zu verk. einjchönesKuhkalb.
— Joh . Schumacher.

Zu verkaufen ein drriräd . Kinderwagen.
1 . KrenZstr. 9 . I

D M. Dreiser, Wernburg.
W Am Sonntag , den 24 . April:

D KM- Kleiner Ball . "MH
K Anfang 4 Uhr . Tanzabonnement 1

Verkauf
einer Wirtschaft.
Apen . Der Wirt Johann Meyer in

Augustfehn will seine am Augustfehn -Kanal
und in unmittelbarer Nähe der Eisenhütte und
des Bahnhofs belegenes

Wirtshaus,
bestehend aus einem in bestem Bauzustande
befindlichen Wohnhause, Stall und Backhanse,
sowie etwa 4 Sch .- S . Gartenland am

Freitag, den 6 . Mai d . I .,
nachm 4 Nhr,

zu dritten- Undletztenmal durch mich zum
Verkauf ausbiete» lassen.

GewünschteAuskunft wird unentgeltlich von
mir erteilt und sind die Verkaussbedingungen
in meinem Bureau zur Einsicht ausgclegt.

Liebhaber wollen sich rechtzeilig in Ver¬
käufers Wohnung eiufindm.

Jausten, Ault.

Um Irrtum zn
vermeiden,

mache ich bekannt, daß meinelandw. Maschinen
für die Gegend Amt Elssieth , Bnt-
jadingen, Stedingen , Amt Varel,
Jeverland und Fürstentum Ostfrkesland

nnr
durch Herrn

kieken, 6ever,
geliefert werden können.

Dinklage.
8 . 8v ?1kLU8,

Maschinenfabrik, Eisengießerei und
Dampfjägewerk.

Bürgerfelde.

Schnhwaren!
SchllhUmen!

Um mit dem Rest meiner Schuhwaren zw
räumen, verkaufe von heute an zu unten¬
stehenden AnSuahmepreiseu:

Herrenstiefeletten, stark genagelt, L Paar
5 ^8.

Dieselben in Kalb- und Chevreaux-Leder
ö Paar 6 >/Z.

Herren-Schnür - und Jagdstiefel ö Paar
5 und 6

Herren Zug - und Schnürschuhe ä. Paar
4 - 5

Damenstiefel ä. Paar 2 — 5 ^8.
Damenkiiopsstiefcl»> Paar 4— 6 ^-8.
Mädchen- und Knaben-Knopj- u. Agraffen¬

stiefel L Paar 3
Braune Damen-Schnürschuhe L Paar 4
Kinderstiefel in allen Größen zu Spott¬

preisen.Warenhaus

!Ziege.
Zn verk . eine trächtige !

Scheideweg St.
Etzhorn.

kalb.
Zu verkaufen ein schönesKrrh - j Zn verk . 2 Bettstellen mit Sprungfeder-

F . Harm- , « rahmen . E Otto/Haareneschstr . 35. -



Verkauf
einer Landstelle.
Apen . Der LandwirtHinrich Hilmers

in Hengstforde will seine daselbst belegenen
Immobilien

am Sonnabend, den 7 . Maid . Ä.,
nachm. 3 Ahr,

in Gerkens Gasthof zu Hengstforde
zum zweiten Male zum Verkauf aufsetzen
lassen.

Die geräumigen Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude sind neu und im besten Stande ; die
Ländereien, 16 da 43 ar 12 <M Acker-,
Garten - und Weideland, 10 da 03 ar 24 qra
Wiesenland, sind durchweg guter Bonität.

Die Stelle, fast in einem Komplex liegend,
kann wegen der günstigen Lage — unmittelbar
an der Chaussee Augustfehn — einem streb¬
samen Manne mit Recht zum Ankauf empfohlen
werden.

Ein größerer Teil des Kaufpreises kann
auf Wunsch des Käufers stehen bleiben.

Geboten sind bislang nur 25,000
_ Jausten . Auktionator. ,

Zu verkaufen1 guterSchneibertisch , Bett-
stelle und Waschtisch. Kriegerstr. 5.

Wüij .nnngen.

Laden
mit schöner Wohmmg an frequentesterLage
billig zu vermieten.

Bergstr . 5. Rud . Meyer,
Rchstllr. u . Mandatar.

Hsternöurg. Zum 1 . Mai eine bequeme
Hberwohnlttlg zu vermieten.
_̂ _ Sandstr. 1.

Osternburg . Zum 1 . Mai oder später
zu vermieten separate Oberwohnung , 2 St .,
2 K., Küche mit Pumpe , Keller, Bodenraum,
Mitbenutzung der Cisterne und Waschküche.

I . F . Rowehl.
Zu vermieten aus sofort eine gut möblierte

Stube nebst Kammer an einen jungen Herrn.
2 . Kirchhosstraße 10.

Gut möbl. Wohn- n . Schlafzimmeran1 od.
2 Personen zu vermieten. Langestr. 73 , 2 . Et.
Junger Mann erhält Logis . Sonnenstr. 3a.

Zu vermieten freundliche Oborrvolinung.
Ofener-Chaussee 19.

AlikailM und Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . Mai ein gutes

Modesten.
Näheres _

^
Nelke»,str . SS.

Oldenburger Handelsbank,
Oldenburg i . Gr .,

mit Filiale in i . O
NE " Bolleingezahltes Aktion -Kapital : Eine Million Mark . "HW

Annahme von Heldern in jedem Wetrage zur Merzinfuug,
Eröffnung von laufende» Wechnunge » « . provistonsfreie« Kheck- Konten

(Die Einlös,mg der von unserer Kundschaft auf ihr Guthaben bei «ns ge¬
zogenen tzhecks wird außer an unseren Kaffe » auch kostenfrei in Werkin , Wremen,
Frankfurt a . M . , Kamöurg und München besorgt).

An- und Werkauf von Wertpapieren,
KostenfreieEinlösung aller Koupoys, auf Wunsch unter Kontrolle statt¬

gehabter Werkosuugeu,
Aufbewahrung und Werwaktuug von Wertpapieren,
Diskontierung von Wechseln und Gewährung von Darlehen,
Ausschreibung von Wechseln u . Kreditbriefen auf das Ausland , speziell

auf fast alle Mätze Word -Amerikas.

Oldenburger Handelsbank.

WSHlllmsamlingk «
.

Am Sonnabend , den23. April - . Js .,
abends 6 /- Uhr,

im Saale des Herr» Backhaus m Jaderberg.
Am Sonntag , den 24. April d . Js.,

abends 6 Uhr,
im Saale des GasthossZumGrafen Union Günther

in Rastede.
Vorträge des Herrn Nr . HVL« «s « r ans Berlin über:

„Die politische Lage rmd die bevorstehenden Reichstagswahlen ."
Nach den Vorträgen Diskussion.
Alle Wähler sind frenndlichst eingeladen.

Der Vorstand des freisinnigen Wahlvereins
im 1. oldenburgischen Wahlkreise.

Gesucht ein Lehrling.
"

Suche auf sofort 2 tüchtigeMaler , ul
Anstreicher -Gehilfen.

Lucas Pieper , Norderney,
_ Moltkestraße 7.

Einige tüchtige KM" Torfgräber «uh
Ziegelarbeiter "Mtz gefacht.

Dampfziegelei MoSleShöhe.
G . Kettler.

Tüchtige Schloffergeseüe» finden
dauernde Arbeit.

W . M . Buffe.
_ _ Hofschlossermeister.

Da Lrsoasr Haus suollt kür einen leiobt
veriräuklioben L.rtllrei Kegen gutevrovisioy
Agenten in allen Oegenäsn. — Okksrtsa
an Postfach 29l, öremsn, erbeten.

Woitwarden. Suche für die Dampf,
ziegelei des Herrn G . Addicks einen strerr
Arbeiter gegen einen Wochenloh » von
15 Mark bei freier Station.

Ad . Hüls , Zieqelmstr.
Gesucht aus sofort solide Stuckateure und

Arbeiter. _ K . Wo scheu.
Hkssteth . Gesucht ein solider gewandter

Maurergeselle auf dauernde Arbeit , auch
Winterarbeit . Arnold Ahlers.

Aus sofort 1 Schueidergesell.
H . Bnhr , Lambertistr.

DalSper . Ges . auf sofort ein tüchtiger

Schmiedegesell
ans dauernde Arbeit.

I . H . Degen.
Gesucht auf sofort ein Malergehilfe.

Georg Strodthoff , Maler.
Eversten . Gejucht zum 1 . Mai ein kleines

Dienstmädchen . Fritz Gebkeu.
Gesucht für Berlin ein junges Mädchen

aus guter Familie als Stütze der Hausfrau
und zur Beaufsichtigung der Kinder. Familien¬
anschluß gern gewährt . Lohn 65 Thaler.

Gest. Anerbieten sub . 7314 an die Exped.
d . Bl. erbeten. _

««rMRUKUKKUKURUMURRRUUUIMHMNKH
llML'KNL AI « ^ ,

Osternburst, Schulstraße 2,
empfiehlt in großer Auswahl und bester Ausführung

Neuheiten in
fertiger Herren - und Knaben-Gar-crobe.

Auffallend billige Preise.

Umständehalber aus sofort ein ordentliches
Kindermädchen gesucht.

Doodt 's Etablissement.
Gesucht ein kräftiger

Bursche
unter 17 Jahren.

Carl Wenzel , Seifenfabrik.
Wilhelmshaven . Suche zum 1 . resp.

15. Mai einen Sohn achtbarer Eltern als
Kellnerlehrling.
_ Otto Loheyde, Bahnhofswirt.

Gesucht
für Wilhelmshaven tücht. Köchinnen, Haus¬
und Küchenmädchen, für Privat u . Restaurant,
g. s . hohen Lohn zum 1 . Mai oder später.

Ii. Külsebns Vermittl .-Bureau,
Want -Wilhelmshaven.

Gesucht . Eine in der gewöhnlichen und
feineren Küche erfahrene

Köchin,
welche selbständig kochen kann . Antritt mög¬
lichst bald.

Ara« Senator Uebektha«,
Wremer, , Richard-Wagnerstraße 22.

Von Mai bis Oktober Sommerwohnung
St . Magnus bei Bremen.

k
' ktl ' OlkUM -UütOl 'SN „ Ü6f ' eulk8 .

"

stsngsnsispsn's Patent: Pölrolsum -Vsntil -Iillotorvn
kür Knvöbal . I-ampsopötroIsuiu , Lolaröl , Xraktöl.
l.angönsivpvn '8 pstsnt : 6ss - unck llonrin -Vvntil-

Motorvn.
Vorzüge : llutfallenü oSntnolro llonstrulction;

sicrbsro I 'rmlltwv , KleiobmässiKsr OaoK ; Keine
Lvllnsllläufsr . Io stsbsaäör und llöKeaäsr ^ n-

orärmvK.
Wissensed . vrükuaA : Osutsvbs laacllv. Ossellsob.

llvrlin 1894 prämiiert.
krospebts u . ^ risarbeitunK v . krojelltoa kosteukrei.

Kierd. L-niixenrlsps « , lVIasedinenfabrilc,
blotall - u . llissngissserei, dlagäsburg - öuelLsu 6,

Norddeutsche
WoMmmerei und Kammgarnspmnerei,

Breme ».
Die Dividende für das Geschäftsjahr 1897 ist vom 20 . April d . I . ab mit

Mk . 100 pro Aktie — 10 7« gegen Anlieferung des Dividendenscheines
Nr . 3 Serie ! I bei Herren Bernhd . Loose L Co . in Bremen , bei
den Herren Robert Warschauer L Co . , Delbrück Leo L Co .,
S . L . Landsberger in Berlin , bei der Oldenburgischen Spar - und
Leih -Bank in Oldenburg , bei Herren von der Heydt Kersten L
Söhne in Elberfeld zu erheben.

Bremen , 20 . April 1898.

_ Der Vorstand.

Schuhwaren
Uebernahm neben den bis jetzt geführtenbesten Fabrikaten

_ _ noch den Alleinverkauf für Oldenburg u . Umgegend _
der weltberühmten Schuhwaren von Otto Herr L 6o. > Frankfurt a . M . , u . empfehle

selbige den geehrten Bewohnern Oldenburgsu Umgegend.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.
Lau-imrtsihMiche Abteilung

Sßeu -er Lan-gemein-eMenburg.
Bersammlmrg

am Sonnabend , den 23 . April , nachm.
6 Uhr, in Sicbels Gasthause zu Ohmstede.

1 . Vortrag des Herrn AmtstierarzteS
vr . Greve - Oldenburg über Tuberkulose. 2.
Eingänge des Central -Vorstandes . 3 . Rech¬
nungsablage . 4 Verschienedes.

Domerschscer
TnrnBerei».
XI. LilÜWgsIest,

verbunden mit
GGlsZrr »1l »r » Si»

und

WM" Ball ,
-M,

am Freitag , den 22 . April d. 3.,
im Not ."

Anfang 8 Uhr.
Der Turnrat:

lilub „ Narmoniv,"
Friedrichsfehn.

Sonntag , den I . Mai:
MS' L -WU

bei Ww . Gchmalriede.
Anfang 6 Uhr. Eintritt 20 H.

_ Der Vorstand.
Gristede . Am Sonntag, den 1 . Ma i:

MU" Tanzmvstt ,
"Mt

wozu freundl. einladet Joh . znr Brügge,

Edewechter
Radfahrer -Verein.

Am Sonntag , de« 24 . April - . I .,
abends 8 Uhr:

im Vereinslokal O. Gehrels.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.
Sonntag, 24. April:

s. Kleiner Ball.
Es ladet frenndlichst ein

_ G . Brunken.
RaLimnaaszug nach Bloh 313.

Wxxxxxxxxxx:
§ W Ar'eeLs,
X - - Ofener Chaussee 11. —
X - « -
o Sonntag, den 24 . d . M . :

8 Adschikds -LM.
^ Tanzabonnement bis 11 Uhr 1 ^
v Es ladet frenndlichst ein V

Ww . DkeckS. 0

xxxxxxxxxxxxx»
Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Edvard Höher , für den lokalen Teil rc. : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Mus aller Welt.
Eine Riesen - Polizeimacht.

In keiner anderen Stadt der Welt dürfte die heilige
Hermcmdad von so außergewöhnlich großen Menschenexemplaren
vertreten sein , als in Newyork; Etwa vierhundert der dort
Angestellten Polizisten verdunkeln im wahrsten Sinne des
Wortes durch ihre körperliche Größe jedes andere menschliche
Wesen, das sich in ihre Nähe wagt. Die Leute messen näm¬
lich ohne Ausnahme über 6 Fuß, und unter diesen Riefen
ragen die Mitglieder des berühmten „ Broadway-Detachements"
noch um ein Bedeutendes hervor . Von den neunzig Mann,
die diese Truppebilden und die den immensenStraßenverkehr auf
dem Broadway zu regulieren haben , ist kein einziger kleiner
als 6 Fuß 2 Zoll , während das Durchschnittsmaß 6 Fuß
4 Zoll beträgt . Wie in einer Hügelkette eine Bergspitze
immer die andere überragt , so giebt es selbst unter diesen
ausgewählten Riesen noch Männer, die imstande sind , auf
ihre Kollegen von 6 Fuß 4 Zoll herabzublickeu . Dies ist
vornehmlich bei zwei in ganz Newyork bekannten Polizisten
namens Taggart und Graham der Fall , deren Turm¬
gestalten man von einem Ende des Broadway bis zum
anderen sehen kann. Graham ist der Goliath des
ganzen Detachements, er mißt 6 Fuß 6 '/° Zoll und
hat das ansehnliche Gewicht von 2 Vs Zentner . Taggart ist
nur um einen halben Zoll kleiner als sein Rivale, doch
gleicht er diesen Mangel reichlich durch seine Leibesfülle aus;
er wiegt nämlich nicht wenigerals 139 Kilo und kann sich eines
Brustumfanges von 47 Zoll rühmen . Dieser Hüne ent¬
stammt einer Familie, deren Mitglieder ohne Zweifel zu den
größten Menschen der Welt gehören . Das Oberhaupt der¬
selben ist ein Mann von 6 Fuß 2 Zoll , seine würdige
Gattin mißt 5 Fuß 11 Zoll , das Durchschnittsmaß der acht
Söhne beträgt 6 Fuß 4 Zoll , und das Gesamtmaß der drei
Töchter 4 Zoll weniger als 18 Fuß. Der jüngste und
größte der riesigen Brüder-Oltave weist die ganz enorme
Äörperlänge von 6 Fuß 11 Vr Zoll aus . Der einzige Kummer
dieses gigantischen Jünglings ist nun der , daß er anscheinend
nicht mehr den letzten halben Zoll wachsen wird , um 7 Fuß
zu erreichen, und daß sein Körpergewicht keineswegs im
richtigen Verhältnis zu seiner Größe steht . Wäre dies der
Fall, so würde er dieselbe Stellung einnehmen können , die
sein Bruder behauptet , und niemand dürfte ihm dann den
Ruhm streitig machen, der größte Polizist New- Iorks zu sein.

*
Der Rekord eines Lustspielfabrikanten.

Vor kurzem wurde gemeldet, daß der KomödiensckreiberNovelli
in Florenz infolge einer Wette sich verpflichtet hatte, in dreißig
Stunden ein dreiaktiges Drama aus dem Radlerleben zu schreiben.
Novelli hat nun seine Wette mit dem Theaterdirektor Berti glänzend
gewonnen. Am 12 . April übergab er seine dreiaktige Komödie,
die er unter Aufsicht geschriebenhatte, dem Ueberwachungsausschuß.
Die Komödie heißt „Die Casimir-Maschine" und wurde in 23
Stunden und 55 Minuten geschrieben. Sie wird demnächst im
Alfieri-Theater zum ersten Male aufgesührt werden.

-t- *

Tabaktrinken oder Rauchsaufen,
diese anfchaulichen Ausdrücke bezeichneten ehedem die vergnügliche
Thätigkeit, mittelst deren die Leute, die man heutzutage kürzer , aber
weniger bildlich Raucher nennt , ihrem Laster fröhnten. Welche
Vorstellungen man sich in der ersten Zeit , wo der Tabakgenuß
allgemeiner wurde, von den Wirkungen des Tabaktrinkens oder
Rauchsaufens machte, lehrt ein Aussatz, der sich in einem von der
„Deutschen Tabakzeitung" ausgegrabenen Breslauer Kalender von
1660 , herausgegeben von Bartholomäus Schimper , findet. Richtig
gebraucht soll danach der Tabak, wie einzelne „Neäioi" und
,-Lbysioi " meinen, sehr gesund und nützlich sein. Aeußerlich heile
er Schäden und Wunden , innerlich sei er dem Gehirn von großem
Vorteil, denn „wenn das Haupt mit kalter, phlegmatischerFeuchtig-
kett sehr überhäuft ist und man alsdann ein kleines Räuchlein des
besten Tabaks, mit Anis oder Majoran vermischt, ins Gehirn
zieht, so ist dies für das Haupt wie eine starke Reinigung , denn das
Gehirn wird mit Gewalt zusammengezogen und gedrückt , als wenn
man einen Schwamm drückt und die nasse Feuchtigkeit herauspreßt."
Wo jedoch der Tabak im Uebermaß genossen werde, da wirke er
nachteilig. Zu tadeln seien deshalb dis „Tabakschwelger", die sich
io an das Kraut gewöhnt haben, daß sie krank werden und meinen,
sterben zu müssen, wenn sie nicht täglich, ja stündlich Tabak trinken
ronnm. Diesem Laster seien besonders die „Vollsäufer" ergeben,
me Tabak trinken , „damit die dicken Dünste vom Wein oder Bier
s
" Gehirn sich zerteilen, und damit sie , nüchtern geworden,

sich bald wieder — womöglich täglich mehrmals — volltrinken
wnnen." Schrecklichsind die Beispiele , die — abgesehen von einer
Zunahme der Feuersbrünste — die Folgen unmäßigen Tabak¬
genusses illustrieren sollen. So wird Von einem Arzt, der auch
nachts das Rauchen nicht habe lassen können und deshalb neben
fernem Bette eine Ampel mit Wachskerzlein, sowie Tabakpfeifen
hangm gehabt habe, berichtet, wie bei der Sektion seines Leichnams
das Gehirn derart ausgetrocknet befunden wurde , daß es kaum so
groß war wie eine Nuß . Nicht minder grausig sah es im Schädel
emes 1659 zu Leyden HingerichtetenVerbrechersaus, der vor seinem
Tode gestand, daß er im Leben mehr Tabak getrunken habe als
zwanzig andere. Bei ihm soll sowohl das Innere des Knochens
«der der Nase ganz kohlschwarz, verbrannt und mürbe, wie auch
ver vorn liegende Teil des Gehirns ganz schwarz und vertrocknet
gewesen sem . — So der Breslauer Kalendermann von 1660.
uns kommt natürlich seine Weisheit hochkomisch vor. Wie wird
es aber in wiederum 200 Jahren aussehen? Ob da die An-
fchauungen unserer„Neälvi" und „kÜMoi," die wir mit Staunen
werden»

^ aufnehmen, immer respektvollem Ernst begegnen

Bader -Nachrichten.
Nordseebad Wyk auf Föhr , 20. April . Das von der

Zavewmnnssion ausgegebene Werk „Das Nordseebad auf der Insel
M * 'st M m fünfter vermehrter und verbesserter Auflage er-

Jeder, der sich für die Nordseebäder interessiert, wird das
starke , mit einer Karte und 28 Illustrationen versehene" gern lesen, lieber dasselbe äußert sich der Verfasser des im

. Verlag von G. Volckmann in Rostock erschienenen Werks „Die
z deutschen Nordseebäder" (Bd . 6, S . 42) : „Das reich illustrierte,
z vornehm ausgestattete Merkchen ist frei von jeder Ruhmredigkeit
i und wohl das beste und geschmackvollste , was je von einer deutschen
» Badeverwaltung über das eigene Bad veröffentlicht ist ." Eine be-
I sondere Beachtung verdient eine Abhandlung des Herrn Badearztes
I Or . Gerber, in welcher die Bedeutung des Nordseeklimas und der

Nordseebäder eingehend erörtert wird. Das Werk kann unentgeltlich
sowohl von der Badsverwaltung wie von Carl Riesel 's Reisebureau
in Berlin und der Annoncen- Expedition Haasenstein L Vogler,
A .-G., in Hamburg bezogen werden.

Ihr Sie q.
42 ) Roman von Klaus Rittland.

N̂achdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Einen Hauptgrund zu den täglichen Mißstimmungen
bildete jetzt die Abnahme von Ignaz Koszeks künstlerischen
Erfolgen . Er hatte kein Glück mit seinen Bildern gehabt in
letzter Zeit . Nur selten , daß er noch etwas verkaufte —
und sein großes , im vorigen Frühjahr vollendetes Gemälde
„ Allerseelentag" war von der Jury der Münchener Aus¬
stellungskommission zurückgewiescn worden . Jetzt machte es
freilich andernorts Sensation , aber eder empfindliche Künstler
konnte doch die seiner Eitelkeit Vers tzte Ohrfeige noch immer
nicht verschmerzen . Er schob alle Mißerfolge auf eine ihm
feindlicheClique, die sich, wie er meinte, in Münchener
Künstlerkreisen gebildet hatte, und die keine Gelegenheit ver¬
säumte, gegen ihn zu intriguiere» .

Anfangs hatte Erna versucht , ihm den quälenden, ver¬
bitternden Gedanken anszureden , aber diese „ Parteinahme
für seine Feinde "

, wie er es nannte , war ihr schlecht be¬
kommen , und so hatte sie sich daran gewöhnt, aus seine Aus¬
lassungen zu schweigen . Ihre wahre Meinung durfte sie ihm
ja doch nicht sagen.

So wurde denn die Kluft , welche sich zwischen den
Ehegatten gebildet, täglich breiter. Es kam zwischen ihnen
nur noch selten zu heftigen Scenen , aber diese nahmen dann
einen um so häßlicheren, feindseligeren Charakter an — und
die Aussöhnung wurde oft ganz und gar vergessen.

Erna ging jetzt mehr und mehr in der Musik und
Lektüre auf . Halbe Tage lang saß sie vor ihrem Flügel
und spielte Klavieranszüge Beethovenscher Symphonieen und
Wagnerscher Opern durch; dieAbende verbrachtesie über ihren
Büchern. Und eine seltsame Auswahl geistigerNahrungsmittel war
cs, welche die junge Frau heißhungrig verschlang: Schopenhauer
bildete noch immer das Hauptgericht. Dazu kamen Plato,
Sophokles , Marc Aurel , die „ Bekenntnisse" des heiligen
Augustin , Werke über die Poesie des RigvLda und über den
Buddhismus; auch Geschichtswerke von Mommsen, Droysen
und Dunker — und als Dessert zu dieser schweren Kost
allenfalls ein gedankenreicher, trübgefärbter Roman von Georg
Eliot.

Bis Mitternacht las sie oft und wußte gar nicht, ob
Ignaz überhaupt zu Hause war . Meistens war er nicht Zu
Hause, sondern ließ sich in den hellerleuchteten Röderschen
Salons die Cour machen . Gleich nach Koszeks Heimkehr
hatte sich dieser Berkehr wieder lebhafter denn je gestaltet,
nur daß Erna sich für ihre Person mehr und mehr davon
zurückzog. Anfangs war Ignaz ungehalten darüber gewesen
— allmählich aber gewöhnte er sich daran , seine eigenen
Wege zu gehen. Sie wollte es ja nicht anders ! Und die
Röderjchen Damen fanden es im Grunde viel angenehmer,
wenn Ignaz allein kam . „ Diese hochmütige Person stört
doch nur die Gemütlichkeit! " war ihr Urteil über Erna.
Ignaz Koszek war unglücklich in seiner Ehe , darüber herrschte
kein Zweifel bei ihnen, und Mutter und Tochter wetteiferten
darin , den liebenswürdigen Mann für sein häusliches Elend
zu entschädigen; — Amslie war auch schon und schlau genug,
um einen gewissen Einfluß auf den eitlen Maler zu ge¬
winnen ; je häufiger er mit ihr zusammenkam, desto mehr
entfremdete er sich seiner Frau . Erna bemerkte das sehr wohl
— aber es war ihr gleichgiltig.

Ihr Hauptinteresse
'
galt jetzt — neben den geistigen

Beschäftigungen — dem Verkehr mit ihren abwesenden
Freunden . Poldis Briefe waren ihr stets eine besondere
Freude.

„ Was Du eigentlich an dem innigen Gedankenaustausch
mit dieser unbedeutenden kleinen Comteß hast, ist mir
schleierhaft! " bemerkte Ignaz einmal, als Erna eine jener
steifen , gelben, monogrammverzierten Enveloppen, die Poldis
regelrechte, allzu schöne Pensionsmüdchen-Handschrift trugen,
mit fieberhafter Ungeduld aufriß . Sie wurde rot . Ja
wirklich , sie zählte jetzt immer die Tage , bis wieder eine
Antwort von Poidr Neitzenstein da sein konnte. Und doch
schrieb Poldi jetzt durchaus nicht geistreicher als früher ; aber
— sie brachte diesen Winter bei Verwandten in der Uni¬
versität zu, an welcher Konrad Wesenberg Professor war —
und sie kam fast täglich mit dem geliebten Vetter zusammen!
Das machte ihre Briefe so interessant. Erna hatte eigentlich
im stillen gehofft, er würde ihr selbst einmal schreiben —
aber vergebens . „ Und es ist ja auch viel besser so, " tröstete
sie sich ; „ Ignaz würde mir doch bald die Freude an der
Korrespondenz verderben — er geht mich ja auch gar nichts
an , dieser Konrad Wesenberg. Wir haben uns gut unter¬
halten , das ist alles .

" — Und doch konnte sie es nicht
ändern , daß ihr Blick , sobald sie einen Brief der guten Poldi
öffnete, mit Windesschnelle über die Seiten flog, bis sie den
Namen Konrad erhascht hatte — — und die Stellen,
welche von ihm erzählten, prägten sich ihrem Gedächtnis so
tief ein , daß sie dieselben auswendig behielt.

Auch von Staufinger bekam sie regelmäßig Nachricht.
Er hatte seine Angelegenheit umgehend in die Hände eines

geschickten Rechtsanwalts gelegt. Dieser hatte eine Wieder¬
aufnahme des Verfahrens gegen den verurteilten Kutscher be¬
antragt und hegte, wie der Maler schrieb , die beste Hoffnung.
Mitte Oktober würde das Schwurgericht zusammentreten, bis
dahin müsse man sich in Geduld fassen.

Eines Tages erhielt Erna ein Schreiben von ihm,
welches sie in große Aufregung versetzte.

„ Denke Dir, was Staufinger schreibt, " rief sie ihrem
heimkehrenden Manne entgegen; „ unsere Ahnung — — "

„ Mein Gott , nicht so stürmisch ! Du hast mich förm¬
lich erschreckt ! " unterbrach er sie ungnädig , indem er vor
den Spiegel trat und sich aufmerksam darin musterte. „ Du
nimmst auch gar keine Rücksicht auf meine Nervosität . Und
ich bin wirklich elend ; ganz miserabel sehe ich aus !"

„ Aber heute früh fühltest Du Dich doch durchaus wohl,"
meinte Erna bestürzt, „ und gingst ganz munter aus . "

Er lachte bitter auf . „ Schöne Munterkeit ! AmÄis
Röder , die mir begegnete, erschrak geradezu bei meinem An¬
blick. Sie fragte mich , ob ich denn Fieber hätte ; der un¬
natürliche Glanz meiner Angen und der tiefe Schatten
darunter — "

„ Du hast einfach gestern Abend beim Skatspiel zu
lange im Tabaksrauch gesessen,

" unterbrach Erna den
Hypochonder, „ dann sind Deine Augen am nächsten Morgen
stets affiziert. "

„ Natürlich ! " rief er empört. „ Von seiner eigenen
Frau darf man ja kein Mitleid , keine Teilnahme erwarten.
Uebrigens, Amslie will nachher kommen und mir ein
Pulver bringen, welches ihrer Mutter bei ähnlichen Zu¬
ständen immer gut thut . Sie ist rührend , dre Kleine —
und Du behandelst sie so schlecht !"

Nachdem er sich auf eine Chaiselongue ausgestreckt und
alles , was Erna ihm zur Stärkung angeboren, hartnäckig
zurückgewiescn hatte, verlangte er endlich , den Brief zu hören.

Sie las : „ Jetzt ist unsere Angelegenheit in ein neues
Stadium getreten. Ich glaube, daß man dem wirklichen
Thäter auf der Spur ist. Natürlich hatte ich meinem Rechts¬
anwalt Ihre in Bethra gemachten Beobachtungen, Dorette
betreffend, nicht verschwiegen . Daraufhin ist nun im Laufe
der wieder aufgenommenen Untersuchung der Ort der Thal
noch einmal gründlich inspiziert worden und — da fand sich
im Bette des Ermordeten , zwischen Matratze und Bettwand
eingeklemmt, eine kleine Brosche von Talmigold und roten
Steinen , in der Mitte mit einem Glassteinchen versehen,
welches sich bei näherer Besichtigung als eine Art kleines
Vergrößerungsglas erwies. Wenn man dasselbe vor's Auge
hielt, erblickte man ein winziges Stadtbildchen mit der Unter¬
schrift „ La Habana .

" Sämtliche Dienstboten, welche noch
von jener Zeit her im Schlosse waren, die alte Köchin, eine
Stallmagd, der Gärtner und Dorette , wurden einzeln ge¬
fragt , ohne ihnen zu sagen, wo sich die Brosche gefunden, ob
sie sich erinnerten, diesen Gegenstand schon irgendwo gesehen
zu haben. Der Gärtner und die Stallmagd verneinten es,
die Köchin aber rief sofort, nachdem sie durch das Glas ge¬
sehen : „ Jawohl, das ist ja die schöne Brosche, die Theodors
damals von ihrem Vetter Lopke geschenkt gekriegt hat , am
Tage vor seiner Abreise. " — Dorette wurde , als man sie
befragte, kreidebleich , leugnete jedoch , die Brosche zu kennen.
Hierauf wurde letztere dem noch immer in der Försterei be¬
findlichen Lopke vorgelegt, der die Aussage der Köchin be¬
stätigte. Noch denselben Abend war Dorette , ohne eine Spur
zu hinterlasien , aus Bethra verschwunden. Natürlich wurde
sofort nach allen Richtungen hin telegraphiert , und auf dem
Nürnberger Bahnhof ist sie arretiert worden. Sie glich
mehr einer Leiche als einem Menschen bei ihrer Rückkunft in
polizeilicher Begleitung und behauptete, den für sie so be¬
lastenden, verzweifelten Schritt in einem halb besinnungs¬
losen Zustande gcthan zu haben, da der Gedanke, daß der
furchtbare Verdacht aus sie fallen könne, sie dem Wahnsinn
nahe gebracht. Vorläufig ist sie in Untersuchungshaft. Für
heute nur diese kurzen , nackten Thatsachen. Ich bin in Eile,
da mich der Rechtsanwalt zu einer Unterredung erwartet.
Meine moralische Ueberzeugung steht fest . Aber wie die
Sache znsammenhängt, welche Motive das Mädchen bei der
That geleitet haben können, ob dieselbe ihr überhaupt wirk¬
lich nachzuweiscnist, darüber habe ich heute noch kein Urteil .

"
In atemloser Spannung hatte Ignaz zugehört.
„ Aber das wäre ja fürchterlich ! " rief er aufspringend.

— Seinen leidenden Zustand hatte er total vergessen ! —
„ Herrgott , ein Weib ! Und diese Dorette , die man jeden
Tag um sich gehabt hat .

"
„ Ich kann es mir auch noch nicht denken, " meinte Erna;

„ daß sie um die Sache weiß, glaube ich bestimmt, aber daß
sie selbst den Mord begangen haben soll? — Weißt Du, ich
kann ganz gut verstehen, daß sie die Fassung verloren hat
schon bei dem bloßen Gedanken, man könne sie in Verdacht
haben - "

„ Sollte sie vielleicht die That in einem Anfall von
Geistesstörung begangen haben? " bemerkte Ignaz. „ Sie
hatte manchmal etwas Verstörtes , Krankhaftes in ihrem
Blick — und dann die häufigen Krampfanfälle, an denen sie
leidet. Nach Lombroso - "

In diesem Moment ließ sich Ämölie Röder melden.
Sie trat mit sehr wehleidiger Miene ein , ihr Pulver-
schächtelchen in der Hand . Aber Ignaz zeigte keine Lust
mehr, den Kranken zu spielen. Die Sensationsnachricht hatte
ihn aufgerüttelt . (Fortsetzung folgt.)

St . Lambertikirche.
Sonnabend, 23 . April:

Abendmahlsgottesdienst11 Uhr : Pastor Ramsauer.
Nbendmahlsgottesdienst3 Uhr : Pastor Bultmann.



Ausverkauf.
Neuenhuntorf . Landmann I . Kükens

daselbst läßt wegen Aufgabe des Haushalts am
Sonnabend, den 23 . April d . L .,

nachm . 2 Uhr:
2 beste junge Milchkühe , wieder

belegt,
2 Kuhkälber,

3 Kleiderschränke , 1 Milchschrank , 1 Pult
mit Aufsatz . 1 vollst . Bett , 2 Bettstellen,
2 Sofas , 1 Polstersessel , 6 bessere Stühle,
1 Lehnstuhl und sonst , dito , i Spieltisch,
1 Blumentisch und sonstige Tische , 1 Kom¬
mode , 1 Wanduhr , 1 Nähmaschine , 4 Koffer,
1 Waschtisch , 1 Spiegel , Rouleaux , 1
Teppich , viele Porzellansachen , 1 Sparherd,
1 gr . kupf . Kessel , 1 Pökeltonne , 1 Back-
und 1 Waschtrog , Eimer , Baljen , Stabben,
Jocheimer , 1 Tragejoch , zinnerne u . steinerne
Setten , 1 Butterkarne , 1 Bohnenmaschine,
Tellerborte , Spinnräder , 1 Wcbestuhl , 1
Drehbank , Honigfässer , 1 Wanne , Harken,
Forken , Schieb - und Gropenkarren , Körbe,
1 Waage , Maße und Gewichte , 1 Lunzner,
Aexte , Beile , leere Bienenkörbe und Auf¬
setzels , 1 Schleifstein und viele sonstige
Sachen;

sodann : 1 Partie Erbsen , Bohnen , Speck,
7000 Pfd . bestes Heu , 100 Schoof Dach¬
stroh , 1 Partie Dielen , Feldsteine , Dach
ziegeln re.

öffentlich meistbietend verkaufen.

_ G . Haverkamp , Auktionator.

Görickc
's Westfalen - Räder

in eleganter zuverlässiger Ausführung
sind stets in großer Auswahl auf Lager bei

Chr . Besecke , Vertreter.
NL . Einen Posten gebrauchte Fahr

» a ber in jeder Preislage . D . O.

Zn verkaufen einr kleine

Besitzung
mit Garten in ummtttelbarer Nähe der
Spinnerei und Glashütte . Der größte Teil
des Kaufpreises kann stehen bleiben.

Näheres bei
W . Hokemeyer , Buchhalter,

Osternburg , Hermannstraße 17.

Zu verkaufen eine komplette Zimmerei«
richtung (Plüschgarnitur) .

Lange ft r . V5.

Zu verkaufen 80 Scheffel gute

Wartosfeln.
Zu verkaufen Stroh Lei Kleinig¬

keiten.
Aug . Wnrdemanu,

_
Ein fast neues Spinnrad u . L Hackblock

zu verk . Frau Schumacher , Diedrichsweg 8 .

Ipwege . Zu verk.
1 tiedige Kuh.

Feinste Lauerhilste

EmiHemm.
_ gegenüber dem Nathause.

I empfiehlt
Frisches junges fettes Roßfleisch

I . Spiekermann.
Briefmarken - Sammlung?

sowie einzelne bessere Marken'
Münzen und Medaillen sucht zu kaust,!
__ A . Tönjes , 3 . Ehnernstraße21 .

Haus - und
Kuchen -Geräte.

W . Isdd6NjvllLNN8,
gegenüber dem

Rathanse.

HU . U 'GZS AtzSMßOZz §LSL 8.

llacksv/annen,
kiisselirünice,
Pviroleum-Kovköfon,
Lplrituskoobsi-,
lVringmasvliinsn,
2sugroIIsn,
VikLsdimasokiiisn,
PIsttsison,
Isfslv/agsn,
llsffsvmüiilon,
SroisvhneillöMÄsokinsn
llohnvnselinsillö-

kstasokinLN,

kstsssor unck Kadsln,
Lss- , Ilms - und /luf-

gsbsiökfsl,
Lnok- u. ? nc?l!ingformön,
lloirwarsn,
llürstsnevsi -sn,
^ msillswursn.
lllsvlnvarsn.

1 junge göste und
K . Kortlang.

Auf Lieferung
von

Zalonkohlen , Zeche Margarethe,
Anthracrt-Nnßkohlm

und Koks
zu Sommerpreisen nehme die Bestellungen
jetzt entgegen.

ksrkö . UosniLkn,

_ Bahnhofstr . 12.
Bekanntmachung«

Am Sonntag , den 24 . d. M , nachm.
4 Uhr : Bersammlnng der Interessentendes
Weges vorm Richtmoor durch zur Brügge's
Lande i» Polley ' s Wirtshause zu Wester¬
holtsfelde.

Wehnerfelde , 18 . April 1898.
Gerd Bruns.

M . Rückständige Beiträge müssen bis dahin
bezahlt werden. _

Per sofort suche Ä tüchtige Pntzarbeiter-
iune » und S Lehrmädchen.

Frau Frieda Wempe , Langestr . 35.

Kassel bei Wiefelstede . Beabsichtige von
meinem Moor hinter Hassel , am Sandwege
belegen , gutes Torfmoor , 6 — 8 Jück zu ver¬
kaufen . Liebhaber wollen sich ehestens melden.

Kriedr . Vüssekmarm.

Den verehrten Damen von Oldenburg und Umgegend diene zur Nachricht , daß ich

nach Einstellung einiger weiterer erster Kräfte nunmehr in der Lag e bin , prompt zu bc-

Sienen und jedem , auch dem Rechnung zu tragen.
Vorrätig sind von den billigsten bis zu den feinsten und in größter Auswahl

GA§8 MM AbZ . G WZZM MWMLMAMGL 'LO
Müder . Mumm , Tülle n ! w . ,

Kinder Hüte rr. -MLrtzchen in dm reizsndfterrMustern.
Bei Bedarf bitte um freundliche Berücksichtigung.

Frrm WMLGMM .
"
MSWZMVs

LnnHeftr » 35»
'ortsetznug des Aüsverkanfs

m außerordentlich billiqm Preisen.
Da ich des bevorstehenden Umzugs und Umbaus wegen räumen will , ist hiermit Ge¬

legenheit geboten , Regnlatcure , Taschsnnhren , tthrketten in jedem Metall und sämt¬
liche Schmncksache » billig zu erwerben.

b . N . VGWpS , Julvelicr u. Uhrmcher,
_ Langestr . Z7.

Zu meinen bisherigen Fabrikaten

übernahm ich für das Herzogtum Oldenburg den Aüem -Verkaus der

VZGst « s - ZK . - M KZ8Msz » 8vZ « ssr « M.

Leicht , schnell , geräuschlos , einfachster und dmrsehastester Mechanismus
sind die Hauplmerkmale der

deren Leistnugssähigkeit , elegante Ausstattung , solide einfache Banart unüber

troffen dastehen.
Vs « Iss irs ^ » GvirsssSSL

nähen 20 Prozent schneller als die bisher bekannten Langschiffchen - Maschinen , dabei

liefern die den allerschönsten Stich . Alle der Reibung
unterworfenen Teile sind nachstellbar , wodurch das Ideal einer Nähmaschine erreicht wird , näm¬

lich eine fast nie reparaturbedürftige , stets zuverlässige Nähmaschine.
Verkauf unter fachmännischer Garantie . Reparaturen prompt und

billig . Alte Maschine » werden in Tausch angenommen.
' M . MMWÄbLOMy RZ86kM 6 Nb3U6 »

',
_ Oldenburg , Haarmstmsze 52.

Anker - Fahrräder,
unübertroffen leichter Gang , größte Haltbarkeit.

Verkauf nur unter Garantie.
L . MMWM « MLOZk - Maschinenbauer^

_ _ Oldenburg , Haarenstraße 52. _ _
ZOZZZLMM «FZLSOZKK*

Guter reinschmeckender Kaffee kossy

gegen bar

ohne Rabatt

jetzt nur:

Psnnd
ea §

stANnovs .' sciis L -lkss - stLbeil^
st! . s ^ »-ii_scsti.

Usosiibsus

für Oeuisolis strsusn,
Ilosöustr . 41 , Lolcs 6ottorp8tr .,

empkislllt:

6chm6 - PrL ! sn68

m>itz 6 vLrsodieclslieii l^üllunASu,
sters o'SQ2 ii -isoli unck von keiner

(^ .nalitÄt,
L kknnck nur lVIll. 1,20.

Bin leider gezwungen , meinen schönen
lv

Aormerschwee. Empfehle den wegen seiner
guten Nachzucht bekannten dunkelbraunen
Arämien -Kengüp engst

„Monae"
zum Decken.

Deckgeld : trächtig 20 güst 10
(Der Hengst ist auch für das südliche ZuchL-

gebiet angekört .)

g, ) i> Mel«

ll . llssps.

geröstslsr llnffsö zu ISO Pfettnig per Vz liefert bei sorgfältiger Zubereitung ein
aromatisches , wohlschmeckendes Getränk , dem selbst ein Feinschmecker seine Anerkennung nicht
versagen können wird . — Empfohlen durch

Z MU. WZWZW8GN9 Este Milch- u. DonrlerschlvM 'str.,
Filiale Wirdorstersiraße 2 . Gebr . Kaffee von 80 an bis 1,20

Spezial -Niederlage von geröst . Kaffee
' der Firma J o hann Jacobs , Breme » .

Zu oerk . 2 eiß
'
Föllrsgnlier -Oesen , einer

"
A Tourenrad , stark , 98er Modell , billig ab-

mit Kocbeinrichtuna . Wo ? sagt , die Exp , d . Bl . » zugeben. Haarsneschstv . 42.

verkaufen zu müssen.
Ferner zu verkaufen : I Reole für Bäckq

fast neu , 1 Brotwagen.
ll . st !' 6t ' i6 !l8 , Heiligengeiststraße.

Olöenbul -g j . 6r . )
Kun8i - vüng6i'- stsd «'ik,

lisfsnt billigst

M ^ üi'MAi - ^nveksnmskl I
unö Zup 6 l'pko8pkAi.

Wer schnell u . billigst Stellung will , Verl . pr.
Postkarte d . vsuisebsVaiianrsnpost ' ,Eßlingen.

Helle bei Zlvischcuah
Empfehle den Herren Pferdezüchtern fir

die diesjährige Deckzeit meinen Hengst

„Zweifler."
Deckgeld , wenn trächtig 25 ^ , güst 10 ^ ,

AOZL » MGZSLGM8.

GGGGOGOOGGOOOO-

Li . UOZ -II,
Achterustr . 43.

Empfehle in größter Auswahl zu
billigsten Preisen;

Garnierte Hüte,
Ungarn . Hüte , Bänder , Blumen , TrM-

Kmderhüte,
garniert , von 70 H an bis zu den allerfeinstell.

Modell -Hüte
in großer Auswahl zur gefl . Ansicht.

Knaben - Stroh - Hüte
in großer schöner Auswahl zu besonders billige"

Preisen.
Handschuhe in Glacee , Seiden . Zwirn.

K/ptksn- , Kolli - u. Albspkranrs.
LMWM - 8GZLLGLGM.

G . Horn,
ODAGHSTGAGKGOW

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Vr . Eduard Hob er . iür den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,
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